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n Der Kaiſer auf Schloß Konopiſcht.
arz 4lter Nachdem am Donnerstag mehrere Gewitter mit reichen
tet Regengüſſen niedergegangen waren, herrſchte geſtern am
an frühen Vormittage heiteres und ſonnenklares Wetter. Der

Bahnhof war mit Blumen, Tannen und Blattpflanzen über-
aus reich geſchmückt. Von einem offiziellen Empfang war
Abſtand genommen worden. Darin gelangt der familiäre,
intime Charakter des Beſuches zum Ausdruck.

Um 8 Uhr 50 Minuten kam Erzherzog Franz
Ferdinand mit Gemählin, Frau Herzogin
Sophie von Hohenberg nebſt Kindern, dem

ieh Prinzen Max, der Prinzeſſin Sophie und dem Prinzen
ilch Ernſt auf dem Bahnhof an. Jhnen folgten Oberſthofmeiſter

Freiherr von Rumerskirch, Flügeladjutant Oberſt Dr.
3620 Bardolff, Dienſtkämmerer Rittmeiſter Graf von der
alle. Straten und Freiherr von Morſey, ſowie Gräfin Lanjus.
Juli Der Erzherzog trug die Oberſtinhaberuniform ſeines
die preußiſchen Ulanen-Regiments. Punkt 9 Uhr lief der
ger deutſche Hofzug ein. Kaiſer Wilhelm, der die
0313 preußiſche Hofjagduniform mit Stock trug, verließ den

Salonwagen und ſchritt auf den Erzherzog zu. Die BeW grüßung war ungemein herzlich. Die hohen Herren küßten
einander, und der Kaiſer küßte der Frau Herzogin dien Hand. Nach der Vorſtellung des Großadmirals und der

tes, anderen Herren ſeiner Begleitung reichte Kaiſer Wilhelm
r der Frau Herzogin ſeinen Arm und verließ in Begleitung

des Erzherzogs durch den in einen Blumenhain umgeſtalte-
ten Hofwarteſalon den Bahnhof. Jn dieſem Augenblicke
wurden aus dem Geſchütz in der Tuzinka im Jagdſchloß des
erzherzoglichen Reviers 21 Salutſchüſſe gelöſt. Kaiſer
Wilhelm nahm im erzherzoglichen Hofautomobil, das die
Kaiſerſtandarte aufgeſteckt hatte, Platz, ihm zur Linken der
Erzherzog Franz Ferdinand. Jn weiteren Automobilen
folgten die Frau Herzogin von Hohenberg mit den Kindern
und ſodann die beiderſeitigen Gefolge. Um 10 Uhr wurde
ein Rundgang durch das Parterre und den üppig-
prangenden Roſengarten angetreten. An dem Rundgang
nahmen Kaiſer Wilhelm, Erzherzog Franz Ferdinand,
Herzogin von Hohenberg und Kinder, Gräfin Henriette
Chotek, ferner die Begleitungen des Kaiſers und der erz
erzoglichen Familie teil. Kaiſer Wilhelm äußerte wieder-
jolt ſein Entzücken über die einzigartige Schönheit des
Roſengartens. Der Erzherzog gab dem Kaiſer Auf
klärungen und machte ihn auf die Schönheiten der beſonders
ſehenswerten Partien aufmerkſam. Der Kaiſer unterhielt

r. ſich auch wiederholt mit den Herren der Gefolge und kehrte
nach der Beſichtigung des Roſengartens zum Eingangstor
zurück. Hier ſtanden Wagen bereit, um die höchſten Herr
ſchaften nach den entfernteren Parkpartien zu fahren.

40 Bei der Fahrt' des Kaiſers und des Erzherzogs mit Gefolgedurch den Park von Konopiſcht fuhren die Wagen zuerſt den
Hauptweg entlang, der vom Schloſſe direkt durch die Siberna
führt und dieſe in zwei Teile gliedert. Von Siberna ging die
Fahrt durch eine prächtige Koniferenallee nach Friedeck, einem
ſchmucken kleinen Jagdhaus, und dann, etwas früher als urek ſprünglich geplant, um den großen Teich zum Schloß zurück,

d. denn der Himmel hatte ſich inzwiſchen mit ſchweren Gewitter-z wolken bedect. Um 1 Uhr nachmittags fand im großen Speiſe-
ſaal ein Frühſtück zu 19 Gedecken und gleichzeitig die Marſchall-

ſich tafel für die Gefolge ſtatt. Um dieſe Zeit ſetzte ein Regen ein,
il, der in den erſten Nachmittagsſtunden noch andauerte, ſo daß
der das für den Nachmittag in Ausſicht genommene Pro
er gramm weſentliche Einſchränkungen erfahren mußte.
er Am Nachmittag hatte der Regen nachgelaſſen, ſodaß die im Pro
den gramm vorgeſehene Fortſetzung der Beſichtigung des erzherzog-
ßer lichen Reviers vorgenommen werden konnte. Die Fahrt wurde
m teils in Wagen, teils in Automobilen unternommen. Jm Wagen
ige nahmen Kaiſer Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand Platz.
mt. z Automobilen folgten die Herzogin von Hohenberg mit ihren
en Kindern und die beiderſeitige Begleitung. Jn Pomenitſch wurde
217 kurzer Aufenthalt genommen und die Baumſchule einer ſehr ein

nden i unterzogen. Die ſeltenen Koniferenarten

Sonnabend, 15. Juni 1914.
erregten das lebhafteſte Jntereſſe des Kaiſers. Um 6 Uhr langten
die Wagen wieder im Schloſſe an, wo der Tee genommen wurde.
Auf beſondere Einladung des Erzherzogs Franz Ferdinand wa
um 7 Uhr abends Graf Hans Wilcek, deſſen Tochter Eliſabekh,
Gräfin Kinsky, Graf und Gräfin Adolf Waldſtein, Graf und
Gräfin Franz Kinsky ſowie Prinzeſſin Henriette Lobkowitz auf
Konopiſcht eingetroffen.

Jm großen Speiſeſaale fand um 8 Uhr abends ein
Diner ſtatt, an dem außer dem Kaiſer der Erzherzog, die
Herzogin von Hohenberg, die abends angelangten Gäſte,
die Begleitung des Kaiſers und das Gefolge der höchſten
Herrſchaften teilnahmen. Nach der Tafel hielten der Kaiſer
und die höchſten Herrſchaften Cercle.

Die Beſoldungsvorlage angenommen.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 12. Juni 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. Beſeler, Dr. Lentze.

Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnete die
Sitzung um 1144 Uhr.

Der Geſetzentwurf zur Abänderung der Beſoldungsord
nung wurde nach kurzer Generaldiskuſſion im Ganzen un
verändert angenommen. e

Es folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfes zur
Abänderung des 8 109 des Zuſtändigkeitsgeſetzes (gewerb
liche Anlagen).

Ohne weſentliche Debatte wurde die Vorlage in zwetter
Leſung und ſofort danach auch in dritter Leſung unverändert
angenommen.

Es folgte die erſte Beratung ves Geſetzentwurfs über Fa
milienfideikommiſſe und Familienſtiftungen.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Das alte preußiſche Fideikom-
mißgeſetz hat im Laufe der Zeit eine ſolche Entwicklung ge
funden, daß die Ergebniſſe zu nicht leichten Bedenken geführt
haben, die hervorgetretenen Bedenken müſſen beſeitigt wer
den. Schon damals bei der Beratung des bürgerlichen Ge
ſetzbuches wurde die Frage aufgeworfen, die Angelegenheit
reichsgeſetzlich zu regeln. Man iſt aber zu der überzeugung
gekommen, daß die Regelung dieſer Frage der Landesgeſetz-
gebung überlaſſen bleiben müſſe. Die Regierung iſt der An
ſicht, daß einer zu großen Ausdehnung der Fideikommiſſe
vorgebeugt werden müſſe. Sie hat auch die überzeugung,
daß auf rechtlichem Gebiet allerlei Anderungen erforderlich
ſind, weil bei der jetzigen Lage des Rechts eine Unſicherheit,
eine zu große Vielſeitigkeit des Rechts entſtanden iſt. Die
Materie haben wir ſo zu regeln verſucht, daß den Jntereſſen
der Allgemeinheit gedient iſt. Wir haben dafür Sorge ge
tragen, daß die Fideikommiſſe nicht zu großen Umfang an
nehmen. Ein kleines Fideikommiß iſt wirtſchaftlicher, weil
ſich der Beſitzer mehr um die Einzelheiten kümmern kann.
Bei dem Geſetzentwurf war die Frage wichtig, daß der Ge
genſtand der Fideikommiſſe durch das Geſetz möglichſt genau
feſtgeſtellt wird. Der Fideikommißbeſitzer muß ſeine Auf
gabe, die im ſtaatlichen Jntereſſe notwendig iſt, erfüllen
können. Die Regierung iſt der Anſicht, daß den bisherigen
Fideikommiſſen wirtſchaftlich die weitere Entwicklung nicht
beſchränkt werden darf. Die Regierung glaubt, mit dem Ge-
ſetzentwurf einen weſentlichen Schritt vorwärts getan zu
haben. Die Fideikommiſſe müſſen ſo verwaltet werden, daß
ſie das leiſten können, was nach den Erfahrungen der Land
wirtſchaft möglich iſt. Der Fideikommißbeſitzer ſoll gegen
über den anderen Großgrundbeſitzern nicht ſchlechter geſtellt
werden. Der Entwurf fordert für alle Fideikommiſſe die kö-
nigliche Genehmigung. Darin drückt ſich die Mitwirkung der
Regierung aus. Die eigentliche Verwaltung des Fideikom-
mißweſens fällt nach dem Entwurf der ſog. Fideikommißbe
hörde zu, die gegenüber dem bisherigen Rechtszuſtande
weitergehende Befugniſſe bekommt. über hervortretende
Klagen und Unzuträglichkeiten hat der Juſtizminiſter Ent
ſcheidung zu treffen. Neben den Fideikommiſſen behandelt
das Geſetz auch die Familienſtiftungen. über alle Einzel-
heiten wird ſich in der Kommiſſion reden laſſen, die das Ab-
geordnetenhaus jedenfalls für die Angelegenheit niederſetzen
wird.

Abg. v. Geſcher (Konſ.): Wir erkennen an, daß eine Neu
regelung des gegenwärtig geltenden Fideikommißrechts un-
bedingt notwendig iſt, und zwar ſowohl in formeller wie in
materieller Beziehung. Wir halten ferner den Geſetzentwurf
in der Faſſung, die er im Herrenhauſe erhalten hat, für eine
geeignete Grundlage für unſere Beratungen. Er gibt dem
Fideikommißrecht eine dem Bedürfnis entſprechende andere
Geſtalt. Der Familienfideikommißgedanke iſt ein durchaus
konſervativer Gedanke. Für die Beſtrebungen auf Wahrung
und Erhaltung alles deſſen, Was in dieſer Zeit, wo alles
fließt, den ruhenden Pol in der Erſcheinungen Flucht bildet,
kommen ganz vorzüglich diejenigen Familien in Betracht,
die mit dem Grund und Boden verwachſen ſind, bei denen die
Tradition von Geſchlecht zu Geſchlecht überliefert iſt, die den
Heimatſinn der Väter überkommen haben, die in ſchweren
Zeiten dem Vaterlande von großem Nutzen geweſen ſind. Jn
den Zeiten der Revolutionen wo „Freiheit und Gleichheit“ die
Loſung war, hat man die Fideikommiſſe abgeſchafft, weil man
das Vorrecht der Einzelnen als ein Unrecht hinſtellte, aber
ſobald der Rauſch der Revolution einer nüchternen Erwägung
wieder Platz gemacht hatte, hat man ſie überall, mit ganz ge
ringen Ausnahmen, wieder eingeführt. Für die Würdigung
der wirtſchaftlichen Bedeutung der Fideikommi i
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hier ſicher ein gemeinſamer Boden finden. Der Wert des
deutſchen Holzes und des deutſchen Waldes würde noch er
heblich höher ſein, wenn der Wald in ſeiner Geſamtheit ſo be
wirtſchaftet würde, wie die Fideikommißforſten. Nicht minder
bedeutend iſt das Fideikommiß für den techniſchen Fortſchritt
in der Landwirtſchaft. Hier hat der Großbeſitz geradezu
bahnbrechend gewirkt. Für die Kultur von Heide- und
Moorländereien hat der Großbeſitz und haben die Fideikom-
miſſe ganz beſonders Großartiges geleiſtet. Der wirtſchaft
liche Nutzen der Fideikommiſſe ſteht außer Frage, über eine
allzu große fideikommiſſariſche Bindung des Bodens würden
wir für eine Gefahr halten. Allerdings vermiſſen wir zu
unſerm großen Bedauern die Regelung der Bildung der
bäuerlichen Fideikommiſſe denn die Erhaltung eines tüchti
gen Bauernſtandes iſt ebenſo wichtig wie die des Großgrund-
beſitzes. Wir erkennen auch die Notwendigkeit der Beſtim-
mungen über die Familienſtiftungen an. Eine Regelung
dieſer Angelegenheit war dringend notwendig. Jch bean
trage die Überweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Bitta (Ztr.): Die Kommiſſion muß beauftragt
wWerden, das Fideikommißrecht auch auf bäuerlichen Beſitz
auszudehnen. Wir halten die Vorlage für eine geeignete
Grundlage zur Weiteren Beratung. Daß eine Neuregelung
des Fideikommißweſens notwendig iſt, wird allgemein an
erkannt. Mit Rückſicht auf die ſozialen Verſchiedenheiten hat
man es vorgezogen, die Regelung der Materie der Landes
geſetzgebung zu überlaſſen. Es iſt ein durchaus richtiger
Standpunkt, wenn die Regierung in der Begründung ſchreibt,
daß die Fideikommiſſe dazu dienen ſollen, beſtimmte Familien
in ihrem Beſitz zu erhalten. Von Bedeutung iſt es, daß hier
auch die Ehefrauen und Pächter berückſichtigt werden.
Meine Freunde ſtehen auf dem Standpunkte, daß es nicht an
gebracht iſt, eine fideikommiſſariſche Bindung auszuſprechen
bei zerſtreut liegenden Grundſtücken. Es iſt wünſchenswert,
daß neben dem Vorhandenſein eines Landbeſitzes auch ein be
ſtimmtes Kapital aufgewieſen wird. Die Landflucht werden
wir angeſichts der zunehmenden Jnduſtrialiſierung und an
geſichts der zunehmenden Genußſucht nur ſchwer hintanhalten
können, aber es werden immer Menſchen bleiben, die Luſt und
Liebe zur Landwirtſchaft haben. Es gilt, dieſe Menſchen in
ihrer Exiſtenz zu ſichern. Wenn dem Großgrundbeſitz vör
geworfen wird, daß er weniger Pferde und weniger Rinder
hält, ſo erklärt ſich das ſehr einfach dadurch, daß durch die
Einführung von Maſchinen Pferde und Rinder überflüſſig
gemacht werden. Der kleine und mittlere Beſitz beſchäftigt
ſehr viele Arbeitshände, im Verhältnis etwa doppelt ſo viel
wie der Großgrundbeſitz. Das iſt ſehr wichtig angeſichts der
Tatſache, daß 400 000 ausländiſche Landarbeiter J ge
braucht werden. Da kann die Bedeutung der zunehmenden
Verwertung von Maſchinen in den Großbetrieben nicht über
ſehen werden, weil dadurch dieſe ausländiſchen Arbeiter ein
geſchränkt werden können. Wichtiger als die Schaffung neuer
iſt die Feſthaltung der beſtehenden Bauernſtellen. Der Ent
wurf verlangt, daß Pacht und Dienſtverträge unter den
londesüblichen Bedingungen abgeſchloſſen werden müſſen.
Dieſe Beſtimmung iſt unklar. An ſich ſcheint es ja juriſtiſch
haltbar, wenn man auch die Familienſtiftungen ſo behandelt
wie die Fideikommiſſe. Eine Gleichſtellung mit den öffent-
lichen Stiftungen iſt natürlich nicht angängig. Mit der
grundſätzlichen Art der Regelung ſeitens des Herrenhauſes
kann man ſich nicht einverſtanden erklären. Hoffentlich
führen die Kommiſſionsberatungen zu einem gedeihlichen
Abſchluß.

Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Es iſt richtig, daß dem
Herrenhauſe Verdienſt gebührt, dieſen Geſetzentwurf mit
veranlaßt zu haben. Aber auch das Abgeordnetenhaus hat
immer die Forderung nach einer geſetzlichen Regelung der
geſamten Materie erhoben. Wie im Herrenhauſe hervor-
gehoben worden iſt, ſoll der Fideikommiß eine intenſivere
Bewirtſchaftung ermöglichen. Den Beweis ſind uns die
Herren ſchuldig geblieben. Ebenſo iſt es mit der Behaup
tung, daß durch die fideikommiſſariſche Bindung die Land
flucht verhindert wird und verheiratete Arbeiter an derScholle
feſtgehalten werden. Dann wurde auch darauf hingewieſen, daß
die fideikommiſſariſche Bindung den Familienzuſammenhang
fördert. Das iſt zweifellos. Aber dieſen Anſpruch können
doch auch andere Bevölkerungsſchichten als gerade die Herren
vom Großgrundbeſitz erheben. Wir erkennen die Vorteile
an, die die Erhaltung des Grundbeſitzes für beſonders her-
vorragende Familien hat. Ehrenämter können bei dem
Verwachſen der betreffenden Familien mit den Verhältniſſen
der Gegend beſſer verwaltet werden. Als weiterer Beweis
wurde die Notwendigkeit angeführt, den land wirtſchaftlichen
Beſitz möglichſt unabhängig zu machen. Dieſen Anſpruch
könnten auch andere Berufszweige erheben. Unleugbar hat
der Großgrundbeſitz in der wirtſchaftlichen Gliederung des
Volkes eine große Aufgabe zu erfüllen. Aber dieſer Geſetz
entwurf, der den Grundbeſitz zuſammenfaſſen will in Fidei-
kommiſſe, ſteht im Gegenſatz zum Parzellierungsgeſetz. Ge
rade das letztere will ja Grundſtücke ſchaffen und dem
Staate ſogar ein Vorkaufsrecht einräumen.
gegengeſetzte Ziele. Gegen das
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volrerungsdichtigkeit ſowieſo ſchon nicht allzu groß iſt. Ge
rade das progreſſive Anwachſen der Fideikommiſſe iſt es,
was die Aufmerkſamkeit des Staates in Anſpruch nimmt.
Dazu kommt, daß dieſer ganze rieſige Beſitz ſich auf 1160
Perſonen und 1277 Güter verteilt. Davon entfällt ein
Drittel auf den Beſitz der Fürſten- und Standesherren, ein
Drittel auf den Beſitz der Grafen und das letzte Drittel auf
den Beſitz des niederen, des ſogenannten neuen Adels. Die
Tendenz des Wachſens liegt namentlich in
der dritten Kategorie. Als Remedur für unſere
Bedenken ſind allerlei Vorſchläge gemacht wor-
den, z. B. man möge mit der Neubildung von
r Halt machen, und ſie nur noch für den Wald
zulaſſen, wobei man auf die wirtſchaftlichen Erfolge der Fi-
deikommißwaldungen gegenüber den Privatwaldungen hin
weiſt. Tatſächlich haben aber die Privatwaldungen beſſere
Erfolge erzielt. Eine ſtaatliche Oberaufſicht iſt notwendig.
Es iſt weiter vorgeſchlagen, man ſolle die Bindung des land
wirtſchaftlichen Bodens nur noch ſolchen Familien geſtatten,
die ihn ſchon ſeit geraumer Zeit, ſeit 50 Jahren im Beſitz
haben und ihm durch ihre Tätigkeit größeren Wert gegeben
haben. Wir ſtehen dieſem Gedanken durchaus freundlich
gegenüber. Die ungeſunde Konkurrenz des induſtriellen
Großkapitals wird bis zu einem gewiſſen Grade dadurch
ausgeräumt. Die Latifundienbildung iſt für Deutſchland
ebenſowenig wünſchenswert Wie anderwärts. Es iſt bedenk-
lich, wenn ein einzelner Landwirt den Beſitz nicht mehr ein
heitlich bewirtſchaften kann und fremde Kräfte heranziehen
muß. Daher erſcheint mir die in' der Vorlage gezogene
Höchſtgrenze für ein Fideikommiß von 2500 ha bedenklich
hoch gegriffen. Das iſt eine Rieſenfläche mit einem ſo großen
Reinertrag, daß es kaum möglich iſt, ſie einheitlich zu be-
wirtſchaften. Weiter haben wir den dringenden Wunſch, daß
den Fideikommißbeſitzern eine Reſidenzpflicht auferlegt wird.
Es wird ja ſchwer ſein, dieſen Vorſchlag in eine legislatoriſche
Form zu bringen. Für eine Privilegierung, eine Bevorzu-
gung der Fideikommiſſe ſind meine Freunde nicht zu haben.
Das Herrenhaus hätte am liebſten den Stempel ganz beſei-
tigt, da die Fideikommiſſe etwas Verdienſtvolles ſeien. Wir
treten der Vorlage ohne Voreingenommenheit gegenüber und
ſind bereit, ſie in der Kommiſſion ſo zu bearbeiten, daß für
das Vaterland und für die Landwirtſchaft, deren Wert wir
nicht verkennen, etwas Brauchbares zuſtande kommt. (Leb
hafter Beifall links.)

Abg. Dr. Schrock (Freitkonſ.) Im Auftrage meiner
Freunde möchte ich ausdrücklich auf die unheilvollen Folgen
hinweiſen, die ſich daraus ergeben, daß dem Landtag ſo
wichtige geſetzgeberiſche Aufgaben erſt in einem ſo ſpäten
Stadium geſtellt worden ſind. Es iſt nicht zu beſtreiten, daß
der Grund der Entſtehung der Fideikommiſſe weſentlich da
rin gelegen hat, ihren Glanz den Nachfahren zu erhalten.
Das iſt ein Beſtreben, das nicht bloß in jenen Kreiſen vorhan
den iſt, ſondern es iſt allgemein menſchlich und kann nicht ent
behrt werden; es iſt eines der beſten Mittel, um die menſch
liche Tatkraft anzuſpornen. Dieſer urſprüngliche Geſichts-
punkt muß aber zurücktreten dahinter, daß die Fideikommiſſe
einen Teil einer Beſitzfeſtigung des Grundbeſitzes bilden. wie
er für eine richtige Beſitzmiſchung erwünſcht iſt. Dem Antrag
Porſch und Genoſſen, eine analoge Einrichtung in dieſen
Geſetz auch für den kleinen bäuerlichen Beſitz zu treffen, um
auch den kleineren Beſitz zu feſtigen, ſtehen wir durchaus ſym
pathiſch gegenüber. (Zuſtimmung b. d. Natl.) Dem ſach
lichen Ziele, das die Antragſteller im Auge haben, ſtimmen
wir ohne Vorbehalt bei; aber zur Erledigung dieſer Aufgabe
bedarf es zunächſt der vorbereitenden Arbeit der Regierung,
die ja auch verſprochen worden iſt. Jm allgemeinen ſtimmen
wir der Fixierung eines Höchſtmaßes im Geſetz zu; doch er
ſcheint uns die Grenze von 2500 ha hoch, wir behalten uns
vor, herabmindernde Anträge zu ſtellen. Auch in Bezug auf
die Bindung von Bauernland werden Garantien gefordert
werden müſſen. Es wird ferner zu erwägen ſein, ob man
nicht eine eigene Behörde ſchaffen ſoll, die beruflich und ſach
kundig nach allen Seiten hin die Jntereſſen der Landeskultur
wahrzunehmen hat, und der auch das Einſpruchsrecht zu über
tragen wäre. Wir ſind uns voll bewußt, daß wir mit dieſem
Geſetzentwurf eine neue Rechtsgrundlage für eine fernere
Zukunft geben wollen. Beifall rechts.)

Abg. Waldſtein. (Fortſchr. Vpt.): Jm Reichstage iſt vor
einem Jahre auf Antrag meiner Partei ein Beſchluß gefaßt
worden, durch den die Regierung aufgefordert wurde, dafür
zu ſorgen, daß eine zu weitgehende fideikommiſſariſche Bin-
dung des Bodens ausgeſchloſſen werde, und ich habe damals
zu meiner Genugtuung konſtatiert, daß an dieſem Beſchluſſe
auch die nationalliberale Partei ausnahmslos mitbeteiligt
war. Die Stiftung eines Fideikommiſſes iſt gerechtfertigt
worden teils aus Geſichtspunkten der Familie ſelbſt und teils
aus Geſichtspunkten allgemeiner Natur. Bedenklich iſt doch
für uns, daß es ſich hier zweifellos um eine Ausnahmegeſetz
gebung auf dem Gebiete des Privatrechts für einen gewiſſen
Komplex von Menſchen handelt. Der Staat ruht nicht auf
den Schultern dieſer wenigen Familien. Die Fideikommiß-
bildung iſt die Folge des Großgrundbeſitzes. Die Regierung
bringt hier ein Geſetz ein, welches geeignet iſt, die Schäden,
die die Fideikommißbildung im Gefolge hat, nicht zu mil-
dern, ſondern durch Bildung weiterer Fideikommiſſe zu ver
mehren. Das Herrenhaus hat die Vorlage der Regierung
im Intereſſe des Großgrundbeſitzes verſchlechtert. Die Ver-
dienſte der Fideikommiſſe um die Erhaltung des Waldes ſind
ja unbeſtreitbar. Dieſe allein aber können nicht einen Grund
zu ihrer Erhaltung ſein, wenn ſie ſonſt ſchädlich ſind. Das
Geſetz ſieht vor, daß das einem Familienmitglied als ſolchem
zuſtehende Recht ruhen ſoll, wenn das Familienmitglied we-
gen ehrloſen oder unſittlichen Lebenswandels von der Fa
milie für unwürdig erklärt iſt, das Familienrecht auszuüben.
Wohin ſoll das führen, wenn ein Privatrecht einfach durch
Beſchluß der Familie entzogen werden kann, nach welchen
Normen ſoll das geſchehen können? Gehört etwa ſozialiſtiſche
oder moniſtiſche Geſinnung zum ehrloſen Lebenswandel?
(Zuruf des Abg. Dr. v. Woyna). Dann ſtelle ich feſt, Herr
v. Woyna, daß Sie damit ſagen Wollen, daß ſozialdemokra-
tiſche Geſinnung nicht ein Grund zur Entziehung des Fa
milienrechts ſein kann. (Abg. Dr. v. Woyna: Solche gibts
ja gar nicht unter den Fideikommißbeſitzern!)) Der vorlie--
gende Geſetzentwurf würde nur eine weitere Kaſtenbildung
begünſtigen. Für die Notwendigkeit der Erhaltung des
Grundbeſitzes für den Staat haben wir jedoch volles Ver
ſtändnis.

Abg. Hofer (Soz.): Durch den vielen gebundenen Beſitz
iſt beſonders in den Oſtmarken eine ſehr hohe Preisſteige-
rung des Grundbeſitzes eingetreten. Durch die Beſchlüſſe
des Herrenhauſes wird die Fideikommißbildung noch unge
bührlich geſteigert werden. Die Fideikommißſtiftungen
widerſprechen überhaupt der ſozialen Gerechtigkeit. Wenn
kroeie. G Schulden machen ſo kommen ſie ins Elend,

für den Fideikommißbeſitz dagegen iſt geſorgt. r Wenn die
hohen Herren aufforſten, ſo tun ſie es, um ihrem Jagdver-
gnügen bequemer nachgehen zu können. Den Arbeitern er
wächſt durch die Fideikommiſſe kein Vorteil. Wenn die Fidei
kommißbeſitzer Arbeitern anſiedeln, ſo geſchieht das nicht et
wa im Intereſſe der Arbeiter, ſondarn um dieſe zu binden,
um ihre politiſchen Rechte zu beſchränken. Nicht die Fidei
kommißbeſitzer, ſondern unſere Dichter und Denker
haben das Volk vorwärts gebracht. Allerdings gehen aus
dieſen Familien die geborenen Geſetzgeber hervor, die ja auch
das preußiſche Herrenhaus bevölkern, die gern die mo-
derne Zeit totſchlagen möchten. Wir haben ja gehört, wie
die Herren v. Richthofen, Puttkammer uſw. gegen die So-
zialdemokratie gehetzt und ſcharf gemacht haben. Das
Herrenhaus iſt alles andere eher als eine Volksvertretung.
Leider Gottes haben ſeine Hetzereien Erfolg gehabt bei den
Gerichten. Die Gerichte ſchwenken auf Kommando ein wie
die Unteroffiziere. Das haben wir geſehen, wie in dem
Charlottenburger Denkmal- Prozeß feige und pflichtver-
geſſene Richter ihr Bluturteil gefällt haben. (Stürmiſche
Unterbrechungen; Präſident: Jch rufe Sie wegen dieſer
ganz unzuläſſigen Herabwürdigung der Gerichte zur Ord-
nungl) Dadurch verlieren die Gerichte den letzten Reſt
des Vertrauens, den ſie beim Volke noch genißen. (Erneute
ſtürmiſche Unterbrechung und Rufe: Zur Ordnung! rechts.)
Das Volk lacht über die geborenen Geſetzgeber und wir

hoffen, daß bald die Zeit kommt, wo ihr blödes Geſtammel
S im Herrenhaus und der grobe Unfug des Herrenhauſes ein
für alle mal der Vergangenheit angehört. (Abermalige ſtür-

miſche Ausbrüche der Entrüſtung im Hauſe; Präſident: Jch
rufe Sie wegen dieſer abfälligen Außerung über das Herren
haus zum zweiten Male zur Ordnungl)-

S wurde Vertagung beſchloſſen.
ächſte Sitzung Sonnabend früh 10 Uhr. (Be

ratung des Antrages des Staatsminiſteriums auf Verta-
gung des Abgeordnetenhauſes Antrag auf Siſtierung eines
gegen den Abg. Dr. Liebknecht ſchwebenden Disziplinarver
fahrens; Fortſetzung der heutigen Beratung: Petitionen.)

Schluß 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Der neue Großherzog von Mechklenburg-Strelitz.

Großherzog Adolf Friedrich VI. hat eine Prokla-
mation erlaſſen, in der er verkündet, daß er die Regierung
des Mecklenburg-Strelitzſchen Landes angetreten habe. Es
wird eine dreimonatige Landestrauer und eine ſechs-
monatige Hoftrauer angeordnet werden. Die Truppen
wurden Freitag vormittag auf den jetzt regierenden Groß-
herzog vereidigt. Jn der Reſidenzſtadt ſind die Flaggen
halbmaſt gehißt. Viele Häuſer tragen Trauerſchmuck.

Jm Regierungsblatt wird angeordnet, daß aus Anlaß des
Ablebens des Großherzogs Adolf Friedrich V. in ganz Mecklen
burg allgemeines Trauergeläute täglich mittags von 12 bis 1 Uhr
in ſämtlichen Kirchen des Landes vierzehn Tage hindurch ſtatt
finden ſoll. Auch ſoll am Beiſetzungstage weder Tanzmuſik noch
Schauſpiel geſtattet ſein. Die öffentlichen Behörden haben ſich
drei Wochen lang des ſchwarzen Siegels zu bedienen.

Das Beileidstelegramm des Kaiſers.
Der Kaiſer hat an den Großherzog von Mecklenburg-

Strelitz folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
Neues Palais, am 11. Juni, 11 Uhr 5 Min. nachmittags.
„Tief erſchüttert durch Deine Mitteilung von dem Hin-

ſcheiden Deines Vaters, die Jch eben im Augenblick Meiner
Abreiſe erhielt, bitte Jch Dich, den Ausdruck Meines tief
empfundenen Beileids entgegenzunehmen und Deiner ſo ſchwer
getroffenen Mutter auszuſprechen. Möge der Herr Dir Kraft
geben, Dein neues Amt mit Energie zum Wohle Deiner Unter-
tanen auszuüben. Er tröſte Euch alle wie auch die arme Groß-
tante Auguſta. Die Kaiſerin ſchließt ſich Mir von Herzen
an.“ Wilhelm.

Der bayeriſche König hat dem Großherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz, der Großherzogin-
Witwe Eliſabeth und der Mutter des verblichenen Groß-
herzogs, der Großherzogin Auguſte Karoline, ſein und der
Königin herzliches Beileid zum Ableben des Großhergzogs
von Mecklenburg-Strelitz telegraphiſch zum Ausdruck
gebracht.

Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg
hat dem mecklenburgiſchen Staatsminiſter Boſſart im
Eden- Hotel und dem mecklenburgiſchen Geſandten Frei-
herrn von Brandenſtein Beileidsbeſuche abgeſtattet.

Die Trauerfeier.
Geſtern nachmittag um 6 Uhr wurde für den verewigten

Großherzog von Mecklenburg-Strelitz im Sterbehauſe Lützow-
ufer 37 eine kurze Trauerfeier abgehalten. Der Sarg war in
der Parterrewohnung des Hauſes aufgebahrt unter einer Fülle
von Kränzen, die durch weitere Kranzſpenden noch fortgeſetzt
vermehrt wurden. Kandelaber mit brennenden Kerzen um-
ſtanden den Sarg. Die Trauerrede hielt der mecklenburgiſche
Hofprediger Superintendent Horn. An der Feier nahmen teil
außer dem nunmehrigen Großherzog, der großherzoglichen
Familie und deren fürſtlichen Anverwandten der Kronprinz und
Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm; der Herzog zu Schles-
wig-Holſtein ließ ſich durch ſeinen Hofmarſchall v. Gynz-Rekowski
vertreten; ferner waren u. a. anweſend vom Hauptquartier des
Kaiſers Generaloberſt v. Keſſel, von den Umgebungen der
Kaiſerin Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, Hofſtaatsdame
Fräulein v. Gersdorff, Miniſter des Königlichen Hauſes Graf
zu Eulenburg. Vor dem Sterbehauſe ſtand ein Unteroffiziers-
doppelpoſten des 2. Garde-Ulanen-Regiments. Die Palais und
militäriſchen Gebäude in Berlin haben halbſtock geflaggt.

Aus der nationalliberalen Partei.
Durch die von den Jungliberalen und dem linken

Flügel der nationalliberalen Partei gegen den Altnational-
liberalen Reichsverband betriebene Wühlarbeit iſt die natio
nalliberale Geſamtpartei in einen eigenartigen Zuſtand ge
raten, der durch folgende Auslaſſung der parteiamtlichen
„Natlib. Korr. beleuchtet wird:

„Die nationalliberale Fraktion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ſchreibt uns: Das „Berl. Tageblatt“ erhält
fortgeſetzt von angeblich nationalliberaler Seite
Mitteilungen über innere Vorgänge in der national-liberalen Fraktion des Landtages. Die ſtrenge Vertraulichkeit

der Fraktionsverhandlungen verbietet uns unter allen
Umſtänden, jene Mitteilungen zu beſtätigen oder zu de-
mentieren. Keine Provokation irgend welcher Art wird uns
bewegen, dieſen Boden zu verlaſſen. Wenn jene Mit-
teilungen wirklich von nationalliberaler Seite herrührten, ſo
würde ſich der Einſender, wie es in der Fraktion unter
allgemeiner Zuſtimmung ausgeſprochen wurde, eines groben
Vertrauensbruches ſchuldig machen. Wir müſſen esdem „Berl. Tagebl.“ überlaſſen, z es ſich weiter zur Ablage-

rungsſtätte für ſolche Vertrauensbrüche machen will.

r

Kleitnere politiſche Nachrichten.
Der bayeriſche Kronprinz beim Kanzler. Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Seine Königl. Hoheit
Kronprinz Rupprecht von Bayern machte dem Reichskanzler
einen Beſuch.

Gegen die Einheitsſchule. Die Tagung des Ver
bandes deutſcher evangeliſcher Schul-,Lehrer- und Lehrerinnen- Vereine hat fol-
gende Entſchließung angenommen:

„Der Verband deutſcher evangeliſcher Schul, Lehrer- und
Lehrerinnenvereine hält feſt an ſeinem chriſtlich-natio-
nalen Erziehungs- und Schulideal, alſo an der chriſtlichen
Volksſchule mit bekenntnismäßigem Religionsunterricht. Darum
lehnt er die ſogenannte „nationale Einheitsſchule“ ent
ſchieden ab, deren allgemeiner Durchführung auch unüber-
windliche Schwierigkeiten in ſozialer, verfaſſungsrechtlicher und
pädagogiſcher Hinſicht entgegenſtehen.“

Kabinett Ribot zu Ende.
Nach einer ſehr bewegten Debatte wurde die von dem

Fripern Radikalen Dalimier und Gen. eingebrachte
ißtrauens- Tagesordnung mit 306 gegen

262 Stimmen angenommen. Das Abſtimmungs-
reſultat wurde von der ganzen Linken mit ſtürmiſchem
Beifall begrüßt. Die Miniſter verließen ſofort den
Saal, um dem Präſidenten der Republik ihre De miſſion
zu üb erreichen.

Die große Mehrheit, die ſich gegen das Kabinett
Ribot ausſprach, hat ſelbſt unter den geeinigten Radikalen
Ueberraſchung hervorgerufen. Jn parlamentariſchen
Kreiſen nimmt man es als ſelbſtverſtändlich an, daß der
Präſident der Republik einen der Führer der Ge-
einigten Radikalen mit der Bildung des neuen
Kabinetts betrauen müſſe. Die Mißtrauens- Tagesordnung
Dalimiers hatte folgenden Wortlaut: „Die Kammer
iſt, indem ſie den Willen der Wählerſchaft reſpektiert, ent-
ſchloſſen, nur einer Regierung ihr Vertrauen zu bewilligen,
welche fähig iſt, die Einigkeit der Kräfte der Linken zu ver-
wirklichen.“ Ribot erklärte im Namen des Kabinetts, daß
er die Tagesordnung Dalimiers zurückweiſe und nur die
von dem Linksrepublikaner Berger und Gen. beantragte
Vertrauens- Tagesordnung annehme. Hierauf wurde über
die Priorität der Mißtrauens- Tagesordnung Dalimier ab-
geſtimmt, die, wie ſchon gemeldet, mit 306 gegen 262 Stim-
men angenommen wurde.

Nachdem die Kammer der Tagesordnung Dalimier mit
306 gegen 262 Stimmen die Priorität zuerkannt und
damit der Regierung ein Mißtrauensvotum ausgeſprochen
hatte, wurde die Tagesordnung Dalimier ſelbſt mit 374
gegen 167 Stimmen angenommen. Darauf wurde die
Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dienstag. Nach
Schluß der Kammerſitzung begaben ſich, wie ſchon gemeldet,
die Miniſter zu Präſident Poincaré, um ihm ihre Demiſſion
zu unterbreiten. Der Präſident der Republik hat die
Demiſſion des Kabinetts Ribot angenommen. Der
Präſident erſuchte die Miniſter, die Führung der laufenden
Geſchäfte weiterzubehalten.

Aus dem Abſtimmungsergebnis geht hervor, daß die 181 Mit
glieder der Gruppe der Geeinigten Radikalen, die 25 Republi-
kaniſchen Sozialiſten und die 100 Geeinigten Sozialiſten ent
ſprechend der ausgegebenen Parole geſchloſſen e das Mi-
niſterium Ribot geſtimmt haben. Die Hoffnung der Anhänger
Ribots, daß es Bourgeois und Delcaſſé dank ihrem Anſehen bei
den Radikalen gelingen werde, eine Anzahl von Geeinigten Radi-
kalen zum mindeſten zur Stimmenthaltung zu veranlaſſen, hat
ſich demnach nicht erfüllt. Jn den Wandelgängen der Kammer
iſt das vorläufig noch ganz unkontrollierbare Gerücht verbreitet,
daß Präſident Poincaré im Begriffe ſei, Viviani den Auftrag
zur Bildung eines Kabinetts anzubieten.

Der italieniſche Generalſtreik.
Nach einer verſpätet eingetroffenen Nachricht aus Neapel

ſind dort Donnerstag abend neue ſchwere Ausſchrei-
tungen vorgekommen. Ein Trupp von bereits vorbeſtraften
Leuten, der ſeit langem allerlei Schaden angerichtet hatte, warf
mit Steinen gegen einen Zug Berfaglieri. Als aus einem Hauſe
auf die Truppe geſchoſſen wurde, erwiderte dieſe das Feuer
Schuß um Schuß. Zwei Manifeſtanten ſind dabei ge-
tötet worden. Nachdem die Arbeiterverbände den Streik für
beendet erklärt haben, iſt die Ruhe zurückgekehrt. Ausſtändige
ſind an den Ausſchreitungen nicht beteiligt geweſen. Die Truppen
ſind nach achtzehnſtündigem Dienſt in ihre Kaſernen eingerückt.
Aus Mailand, Genua und Turin wird gemeldet, daß dort
vollkommene Ruhe herrſcht. Auch in Negapel war am Freitag
vormittag alles ruhig und ebenſo in der Stadt Ravenna. Jn
der Umgebung von Ravenna ſind Telephon und Telegraphen-
drähte ſowie die Eiſenbahnlinie von Ausſtändigen beſchädigt
worden. Zu ihrer Verfolgung ſind Truppen entſandt worden.

Ausland.
Zu den Griechenverfolgungen.

Aus Athen wird gemeldet: Miniſterpräſident
Venizelos erklärte in der Kammer:

Die Regierung weiß, daß die Leiden der Griechen kein Ende
nehmen, und daß ſie ſich nicht damit begnügen kann, Tränen zu
trocknen und das Elend der Opfer zu mildern. Jch glaube er
klären zu müſſen, daß, abgeſehen von Verluſten unſerer Lands-
leute, kein Tag vergeht, ohne daß die Verträge und Rechte
der Griechen und die internationalen Geſetze verletzt werden.

Die griechiſche Regierung hat in Konſtantinopel eine
in ſehr entſchiedenem Tone gehaltene Note überreichen
laſſen, in der ſie fordert, daß die Verfolgungen des griechi-
ſchen Elements eingeſtellt werden und der verurſachte
Schaden erſetzt wird. Die öffentliche Meinung iſt überaus
erregt und verlangt, daß die Regierung unverzüglich und
energiſch einſchreite.

Aus beſter griechiſcher diplomatiſcher Quelle verlautet,

daß der griechiſche Geſandte dem Großweſir
mündlich erklärt hat, daß die Beziehungen zwiſchen
Griechenland und der Türkei einen gefährlichen Charakter
annehmen würden, falls die irregulären türkiſchen Truppen,
die Aiwali einſchlöſſen, in die Stadt eindringen und ſich
dort unliebſame Vorfälle ereignen ſollten. Die „Agence
d'Athènes“ meldet: Die auswärts verbreitete Nachricht,
Griechenland habe der Türkei ein Ultimatum wegen
der Vertreibung der Griechen geſtellt, iſt unrichtig

Die Beſſerung der albaniſchen Lage. Der Muteſſarif von
Mati und der Muteſſarif von Dibra ſind in Durazzo einge-
troffen, um mit dem Fürſten über Maßnahmen zur Nieder-
werfung der Rebellen und zur Beruhigung des Landes zu beraten.

Carranza ſendet einen Vertreter nach Niagara-Falls. Ein
Telegramm aus Saltillo berichtet, daß Carranza den Vermittlern
mitgeteilt hätte, er werde einen Vertreter für die NiagaraFalls-
Konferenz ernennen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Radewell, 18. Juni. (Gaſtpredigt.) Zwecks Neu

beſetzung durch den Tod des Pfarrers Werner frei
gewordenen ſind mehrere Geiſtliche zu Gaſtpredigten
en r vent der eröffnet morgenHerr Superintenden odenſtein aus Hohen-göhrenz Kreis Jerichow II. Se

Auetz, 12. Juni. (Der Miſſionsfeſt gottesdie nſt) am 14. d. Mts. beginnt 263 u h nicht e un 3 Uhr.
Die ſich unmittelbar anſchließende Nachverſammlung im Große-
n Gaſthofe wird eine beſondere Bedeutung haben, da außer
n Herren Paſtoren Gueinzius- Rieda und Walter

Zörbig auch der Nachfolger Warnecks auf dem erſten Lehrſtuhl
für Miſſionsgeſchichte an der Univerſität Halle, Herr Profeſſor
D. Haußleiter eine Anſprache halten wird. Sowohl im
Gottesdienſte wie in der Nachverſammlung wird der Männer-
geſangverein QuetzDölsdorf mitwirken.

Halberſtadt, 12. Juni. (Liebestragödie auf den
Schienen.) Jn der Nähe des Dorfes Dedeleben hat ſich auf
der Eiſenbahnſtrecke Halberſtadt-- Braunſchweig in der ver
gangenen Nacht ein Liebespaar vom Zuge überfahren laſſen.
Das Mädchen, deſſen Perſönlichkeit unbekannt iſt, war ſofort
tot. Der Knecht Wilhelm Bäthge aus dem benachbarten
l wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus zu Wolfenbüttel
g

Altenburg, 12. Juni. (Hoftrauer.) Wie das Hof-
marſchallamt mitteilt, legt der Herzogliche Hof aus Anlaß des
Ablebens des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz Hoftrauer
auf acht Tage an.

Vermiſchtes.
Neue Kreuzer. Der Kleine Kreuzer „Grſatz Gazelle“

von 1914 iſt bei der A. G. Weſer in Bremen in Bau gegeben.
Der Kleine Kreuzer „Erſatz Niobe“ von 1914 wird von der
Kaiſerlichen Werft Kiel gebaut.

Ein Dampfer vermißt. Nach einer aus Halifax (Neuſchott-
land) eingetroffenen Meldung wird dort der Dampfer „Mont-
magny“ vermißt. Man furchtet, daß er mit ſeiner ganzen
24 Mann ſtarken Beſatzung untergegangen iſt.

Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts verſuchten eine aus
dem zwölften Jahrhundert ſtammende Pfarrkirche in Chip
ſte ad in der Grafſchaft Surrey in Brand zu ſtecken. Ein
Portal iſt zerſtört worden. Auf dem Friedhof wurden Schriften
der Frauenrechtlerinnen vorgefunden.

Ein neues Neſt von Rechtlerinnen. Die Polizei hat bei einer
Razzia im Norden von London geſtern ein neues Hauptquartier
der Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts entdeckt und Schrift-
ſtücke beſchlagnahmt.

Schweres- Unglück auf der Aplerbecker Hütte. Bei der Ab-
tragung einer Halde auf der Aplerbecker Hütte löſte ſich geſtern
ein großer Block und riß mehrere Arbeiter in die Tiefe. Bis
114 Uhr ſollen vier Tote und ein Schwerverletzter
geborgen worden ſein. Ob ſich noch mehr Arbeiter unter den

Schlacken befinden, ſteht noch nicht feſt.
Ein ſchwerer Automobilunfall. Ein mit fünf Angehörigen

der Familie des Arztes Lautre in Toulouſe beſetztes Auto-
mobil iſt infolge Einbruchs einer Brücke in einen Graben geſtürzt.
Alle fünf Jnſaſſen wurden getötet.

Exploſion eines Benzinfaſſes. Geſtern gegen Mittag explo-
dierte auf der Graudenzer Fliegerſtation beim Abfüllen in die
Benzintanks ein Benzinfaß, wobei ein Sergeant, ein Unteroffizier
und et Gefreite getötet wurden. Der Materialſchaden iſt er-

eblich.v Todesſturz von einem Eiſenbahnwagen. Mittwoch abend

ſtürzte der Maurer Franz Lazar aus Gogolin auf der Station
Bismarckhütte bei dem Verſuch, das Dach eines Eiſenbahnwagens
zu erklettern, von dem fahrenden Zug herab und blieb tot liegen.

Kus dem Gerichtsſaal.
Ungetreuer Vollziehungsbeamter.

Der Polizeiſergeant Hermann Schönemann in Gräfen-
hainichen war dort mehrere Jahre lang als ſtädtiſcher Voll
ziehungsbeamter tätig. Jn dieſer Stellung hatte er an ſäumige
Steuerzahler Mahnzettel auszutragen, die rückſtändigen Steuer
beträge in Empfang zu nehmen oder zu pfänden. Nebenbei hatte
er mitunter auch Beiträge für die Ortskrankenkaſſe und die
Handelskammer zu Halle, ferner Viehſeuchenentſchädigungs-
gelder, Luſtbarkeitsſteuern und anderes einzuziehen. Leider ſoll
er kein beſonders pflichteifriger Beamter geweſen ſein und von
Anfang ſeiner Gräfenhainicher Dienſtzeit an öfter viel Zeit in
den Kneipen verbracht haben. Nach ſeiner eigenen Angabe koſteten
ihn ſeine Kneipenbeſuche täglich etwa 2 Mark. „Gewiß, das iſt
etwas viel für einen Mann in meinen Verhältniſſen.“ Er bezog
ungefähr 1200 Mark Gehalt bei freier Dienſtwohnung, dazu noch
450 Mark Militärinvalidenrente. Mit dieſen Bezügen kam er
nicht aus, ſondern machte Schulden, die er ſelbſt auf etwa 600
bis 800 Mark ſchätzt. Trotzdem Gräfenhainichen nur 3000 Ein-
wohner hat, wurde dem Vollziehungsbeamten „der Dienſt öfter
zu viel“. Er ließ daher den jungen Magiſtratsbürogehilfen Fritz
Lucke mitunter an ſeiner Stelle Beträge eingiehen, wofür er ihm
dann Trinkgelder ſpendete. Der Bürgermeiſter und der Käm-
mereikaſſenrendant hatten ſchon mehrfach über Bummeleien
Schönemanns zu klagen gehabt; im Dezember 1918 mußte er
auf energiſche Vorhaltungen zugeben, daß er in Zahlungs-
ſchwierigkeiten ſei und Fehlbeträge habe. Nachprüfungen er-
gaben, daß Sch. ſich mancherlei Unregelmäßigkeiten hatte zu
Schulden kommen laſſen; die Geſamtſumme der Fehlbeträge be-
lief ſich auf ziemlich 600 Mark. Sch. beſtritt aber entſchieden,
dieſe Gelder unterſchlagen zu haben. Mit Rückſicht auf ſeine
Familie und ſeine Militärdienſtzeit, die er zum Teil in Afrika
abgeleiſtet hat, wurde zunächſt von einer Anzeige abgeſehen, zu
mal da ſein Vater in Bitterfeld für die fehlende Summe auf-
kam. Sch. wurde noch einige Zeit weiter beſchäftigt und ſollte
dann Oſtern 1914 aus ſeinem Amte ausſcheiden. Schon im
Januar mußte er aber wegen einer neuen Upzege magigtge
ſeines Dienſtes enthoben werden. Trotzdem benahm er ſich ſehr
zuverſichtlich, bewarb ſich um eine Stelle im Juſtizdienſt und gab
ſchließlich ſelbſt den Anlaß dazu, daß ſeine Sache gerichtlich unter
ſucht wurde. Nach den Mitteilungen ſeines Verteidigers ſoll
Sch., wie es leider manchem alten Afrikaner gehe, noch an einer
gewiſſen Nachwirkung des Aufenthaltes in Afrika, wo er auch
an Malaria krank geweſen ſei, zu leiden haben. Vor der Straf-
kammer erklärte Sch.: „Daß die Gelder fehlen, das ſtimmt ſchon,
aber unterſchlagen habe ich keine. Notigen über die Beträge, die
ich einzog, machte ich mir nicht; das iſt eben mein größer Fehler
geweſen, ein großer Leichtſinn und eine große Dummheit. Wo
die Gelder hingekommen ſind, das weiß ich nicht; ich finde keine
Erklärung dafür. Es iſt meine feſte Ueberzeugung, daß ich mich
der Unterſchlagung nicht ſchuldig gemacht habe. Eine rieſengroße
Bummelei habe ich begangen, das gebe ich zu.“ Die erſten Fehl-
beträge ſeien dadurch entſtanden, daß ihm aus ſeinem Bürofach,
in dem er die Mahnzettel aufbewahrte, jemand einen Teil davon
heimlich weggenonimen, die Steuern daraufhin eingezogen und
für ſich behalten habe; wer das getan, wiſſe er nicht. Er ſelbſt
aber habe dieſe fehlenden Gelder erſetzen müſſen, habe das jedoch
auf die Dauer nicht aus eigenen Mitteln tun können. Außer
Sch. war auch noch der erſt 17 Jahre alte Bürogehilfe Lucke mit
angeklagt. Er ſoll ebenfalls von eingeſammelten Geldbeträgen
einen Teil unterſchlagen, ferner im Polizeibüro 7 Mk. entwendet
und ſich auch durch gefälſchte Zettel noch Geld verſchafft haben.
Noch nach ſeiner Entlaſſung verſuchte er ſich durch einen Betrug
50 Mk. zu erliſten. Nach dem Zeugnis des Bürgermei r er
ein Luftikus geweſen ſein. Strafkammer der

Unterſchlagung im Amte ſchuldig und verurteilte ihn zu neun
Monaten Gefängnis. Er erklärte, dieſe Strafe an-
nehmen zu wollen. Lucke wurde bedingt zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Sportnachrichten.
Automobilſport.

Mitteldeutſche Tourenfahrt, Strecke Halle-Eiſenach.
Von 37 Wagen, die ſtarteten, erreichten 34 das Ziel. Der Her
zog von Koburg hatte eine Panne, mußte zwei Rädervechſeln und durchfuhr 4 Uhr 13 Min. das Ziel. Gold
ſchmied- Gotha verunglückte, die Jnſaſſen erlitten unbedeuten
den Schaden.

Letzte Telegramme
Zum Sturz des Kabinetts Ribot.

Paris, 13. Juni. Die 306 Stimmen der Mehrheit in
der entſcheidenden Abſtimmung über die Priorität der
Tagesordnung Dalamier ſetzten ſich zuſammen aus
101 geeinigten Sozialiſten, 23 unabhängigen Sozialiſten,
178 geeinigten Radikalen und Radikalen und vier von
diverſen Gruppen. Die 262 Stimmen der Minderheit
waren 2 geeinigte Radikale, 63 Radikale, 3 unabhängige
Sozialiſten, 59 Linksrepublikaner, 55 Progreſſiſten, 31 Mit
glieder der Action libérale, 13 von der Rechten und 36 Un
abhängige, die faſt alle auf das Programm der Rechten
n worden waren. 31 Abgeordnete enthielten ſich der

imme,
Hohenzollern-Kanal.

Berlin, 13. Juni. Der Großſchiffahrtsweg Berlin
Stettin ſoll die Bezeichnung Hohenzollern-Kanal erhalten.

Das gerichtliche Verfahren gegen Liebknecht.
Berlin, 13. Juni. Ob der Antrag auf Einſtellung des ehren

gerichtlichen Verfahrens gegen den Abgeordneten Liebknecht noch
vor der Vertagung zur Verhandlung im Abgeordnetenhauſe
kommen kann, wird bei der Kürze der Zeit als zweifelhaft an
geſehen.

Der verſchwundene Zuchthäusler.
Kaſſel, 13. Juni. Ein zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilter

Einbrecher, von Beruf Schloſſer, brach zwei Eiſenſtangen aus dem
Fenſter ſeiner Zelle und ſprang dann 20 Meter tief auf den Hof.
Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib waren bisher erfolglos.

Quebec, 13. Juni. Der Dampfer „Montmagny“, der
vermißt wurde, iſt wohlbehalten in North Sidney (Cap Breton
Jsland) angekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Einklang mit dem Auslande und auf die Zunahme der

argentiniſchen Verſchiffungen verkehrte der Getreidemarkt in
ſchwacher v m Fortdauer des ruhigen Geſchäfts. Weizen
war ca. 1 Mk., Roggen und Hafer ungefähr 354 Mk. niedriger.
Mais und Rüböl waren ohne Verkehr. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 210 75, Septbr. 197,76, Oktober 107,75, Dezember

197,75 matt.
Roggen: Juli 175,00, Septbr. 166,25, Oktober 165,50, Dezember

165,25 befeſtigt.
Hafer: Juli 168,75 September 160,25 matt.
Mais: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 12. Juni.

Weizen (Normalgew. 7556 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) 209 212 Amerik. mix. e
abfallender runder 154 157Juni Odeſſa —2Juli weißer Natal 168 171September Erbſen (per 1000 kg):

Noggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.*)(per 1000 kg 175 mittel 178-- 188
Juni feine Taubenerbſen 189 210r Viktorigerbſen WSeptbr. Kleine KocherbſenOktober Weizenmehl (per 180 kg)Gerſte (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 155--164 ab Bahn u. Speicher 24.60 28. 50

do. ſchwere 165--174 Roggenmehl (ver 100 kg):
Wintergerſte, inländ. r. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145 148 ab Bahn nu, Speicher 21.70--23. 90

amerikan. m Weizenklete:Hafer (Normalgew 450 g): grobe und feine 11.50 12.00
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 180--190 Roggenkleie 11.00-11.50
do, mittel do. 175--179 Seradella
do. gering do. 22 Lupinen, gelbe
mit Geruch 2 blaue 27ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 208 211

abfall. 2Jun
Juli 210 211 2103,Sept. 1971 197
Dezbr. 197 1974 197

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 175
Juni
Juli 175 174 176 175Sept. 164 164 164 165

Hafer (Normalgew. 450 g)
inländ. fein 177 187mittel 172-(76. gering
Juni
Juli 166 66 1683Sept. 160 160Dezör.
Weizenmehl (per 100 kg

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.80--28. 50

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehſl (per 200 kg)

Nr. u. 1 brutto einſchl. SackDezbr. 164 -165 ab Bahn u, Speicher 21.70 23.90
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Juli 22.60.

amerikan. mixed 2 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 152 155 (ab Kahn) Juli mJuli B. Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Berlin, 12. Juni. Trockene Kartoffelſtärke uno Kartoſfelmehl,
Juni 18,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 12. Juni. Branntwein 35 Vol, ſür 100 kg

(104 105 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
ufer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 12, Juni. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk. Juni 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
6,75 Mk. höher.

Paris, 12. Juni. Spiritus ruhig Juni 42,75, Juli 42.25,
Juli- Auguſt 42,75, September- Dezember 42,75

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Juni, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 12. Juni. Rübbl ruhig, loko verzollt 67.50.

Amſterdam, 12. Juni, Leinbl träge, loko 282/,, Juli 28!Jull-iugeſt Sghre dritte
Paris, 12. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,25, Juli 74,50,

JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 76,25.
ucker.W. Hamburg, 12. Juni. e ucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,46, per Juli 9,55, per Auguſt 9,65, per Oktober-
Dezember 9,66. per Januar März 9,76, per Mai 9,92
Tendenz: ſtill.

W. Londou, 12. Juni. Rüben Rohzucker 68 Juni 9 ſh.
5 z Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4/, nominell,
ruhig

Kaffee.
Hamburg, 12. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 50 G., Dezbr. 51 G., März 52 G.,
Mai 51 G. Tendenz: ruhig.
tot Amſterdam, 12. Jnni. JavaseKaffee, good ordinary, ſtetig,
oko 51.,

Havre, 12. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 60
Dezember 61 März 62 Mai 628/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 11, Juni. Kaffee. Zuſuhren 6000 Sack
in Rio, 13000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Juni. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 69,50 Mk.
Auntwerpen, 12. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,70, Juli 6,671 September 6.67,, November 6,62
Januar 6,52 März 6,42 Mai 6,85, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 12, Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per JuniJuli 7,832, per Juli-Auguſt 7,33, per AuguſtSeptember 7,10,
per Septbr. -Okt, 6,95, per Oktober-November 6,86, per November-
Dezember 6,78, per Dezember-Januar 6,77, per Januar- Februar 6,76
per Februar-März 6,77, per MärzApril 6,78.

Metalle.
Amſterdam, 12. Juni. Baneazinn matt, loko 862
London, 12. Juni, Blei, ſpan., 188/, Lſirl., engl. 197 Lftrl.,

v Lſirl., gint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 6187, Lſtrl,, 3 Monate
628/, Lſtrl.

Glasgow, 12. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen ſtietig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 12. Juni. Roter Winter- Weizen loko 935

ger Mai per Juli 942/ per Sept. 91/,, per Dezbr. 927 e.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Juni. Weizen per Jult 837/,, per Sept. 82!,,
per Dez. 847/,. Mais per Juli 708/, per Sept. 679/, per Dez. 58 g.

W. New-York, 12, Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,560, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 13,37 13,87.

W. Rew-York, 12, Juni. Schmalz Weſternſteam 10,42, Rohe
und Brothers 10,75.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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S a S 3 *7 WErklärung Die Linien auf der Karte R verbinden die Orte mitleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,bie Pfeile die Windrichtung und die Beſiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Das ruſſiſche barometriſche Minimum iſt weiter nach Süden

vorgedrungen, während das geſtern früh in Süddeutſchland be-
findliche Teilminimum unter Verflachen nordweſtwärts weiter
gezogen iſt. Bei Vorübergange haben wieder in den
meiſten Gegenden Deutſchlands Gewitter, beſonders im Oder-
und Elbegebiet an vielen Orten ſtarke Regen- und ſtellenweiſe
Hagelfälle ſtattgefunden. Faſt allein im Oſtſeegebiete blieb das
Wetter trocken und meiſt heiter, während der hat es ſich
aber auch weiter im Weſten und Süden wieder aufgeklärt. Die
Temperaturen überſchritten geſtern im größeren Teile des
Landes 25 Grad Celſius und ſind morgens im Nordweſten noch
etwas höher als vor 24 Stunden.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 11. Juni 1,65, 12. Juni 1,60, Grochlitz
1,04, 1,06, Nebra Oberp. 2,10, 2,14, Üntp. 1,50,1,50, Brückenp. Köſen 0,74, 0,72, Weißenfels

Untp. 0,22, 0,18, Trotha 1,84, 1,80, Alsteben 1,36,
s2, Bernburg 1,62 0,98, Talbe Oberp. 1,62, b.

Untp. 0,66, 0,58, Grizehne 0,72, 0,68.
Verantwortlich:

für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
nen en S 5 Kerſten; lkußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich

in e ale).Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
W oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

e

e

e

g e

e
c

a

ca

c.

S

h

n



0,531.70, 2.1ähr.: i Kbi.:a v u.z wie W. 2040 VOest, r Astri. kont 260 P. ßanco: i Vatdisrm doſi. s PriUtro: i i. PFol bavo r a Come v kdis
Sanin.

1914liner börsb,a rnGeu 7.1 39e an. nenerultb ehe 15.3 ſo.wseed 17. s.11- 8.8. J.eng a I. g. e I. 124i 16.wHrik In b 1.2. F i.6.Ole Ru 7 N. Mou)b c 1.8.9.
le i u 1. der21 6 Nun

S 1. r
texi-rbodruck ehNae

5.006geo dZehöno Fr. 4
rs Zehoeniog 14

5 rn m 11916 m. 8 1W e zee lJor u jr,e S e e99 600 0 Vſetoria 2 0r .20 *49 99 7 7 6 0an et w. 7 z n r500 r 24 85483 do. Heno. O 9 n I 8 7 68 11.10B 8 all Str 19rpf 3iſv 4 o 5 c ehe 9 4 S W z 4 1 u Ja r i d30 4 10B (90. tf. kl. 000 60 1sborg. 0 606 mitzs 12 711 2.00 jomons 1.11 213.do. 8 33 v 87.1 Rh. WVs 2 d 4100.o0 Gevols 0 121 Dom m. h. 10 25 36 00B i os6l. 8112 00b6a 85.75b 8. 32, v 33 000 do. 00b ſdeg- Br. 6 42.000 Dogners m. 7 1 158. Sieme als z 170. oKosſow- Mon. 4 do. 23, 26 38 685. do. Ikw. 5 a 100. 6i uf 0 606 l ohr 1 6 179 61.800 om. Ah c i 90.5IKosſow- w.d do. 8. 24 93 800 do Ka ad 101.00B Glöcka b 152. Dör. .-A. 5 9 Ob Op 5 49brer 4 6006 i s 4 e ekMt. iag. R 2 e V 1 1 88.1 Silesia hös.87 40 Kurs r.b. a 94 do. b. a 8930 ßiodo 34 eng 8.0 211. do baug. 0 4 50 jos 5 256n r S r fr ne n e e6.400 180 w. An 4x 6 7560 do. 19 al 4 750 Kmöbö., v 4 96. y hsſtſ.l 250 o er 3 6 500 Casm zu 17 178.750 1.0. Spio an 3 Näas. p4 96 do. a An e 4 7 1915 43 94 b do. 9, 10 496. Säc rey 3 a *494. G IhHu k40. o m 22 115 0.0066 ing. e 02 97.60r ein e a e v e 800 r 37he- de an 2 aber Süli 3909z räh 2 33 100 n e 4 75.756 865.406 do. S. II. v 3 Joo Sehal o v *4 97.00b6 ol. Sehlo 81.100 dar 7 7,270. S pri rg.t. s i 06-Pap. 190 a 3 30bB d. Anh. 4 25b 10 d 4 10b Soriol, r a 400 Se los. Klb. a 000 B. ßoo 04 .006 s 0 o u 99.60 Sladtbo ſke 7 35.00gats 41 833 e n u. i a e w. n i on s 71 el 13 250r 34 3900 e 1714 40.8.5 85 a z r 7 17 s oc Sta r 200Dtseh. f 4 100. Rhr. d 89.750 o. unif. 5 e 4 72.00b6 do. Ka b. d 4 94.606 ßhhptf83 al 4 84.400 do. a*4 91.50b6 ipz Rio 0 5 199.006 do Kamm in. I 1 8 116. Stahn h.fb.)7 10 142.0 v

Seh.ſ a 4 100. Mälheim v 32 97.000 o. do. 0 al 4 00b0 Winäby a 4x 30b6 vk. 2 31 000 huſth. Br. 250 le äbr. 13 9.006 Mas 717 1 10b Stabf. c on 5 Z.d I i a 00 änchon 347 4 300 do. do. 08 4 3373 go. j. kisnd. 4 85.30 (2boe6. z z 38 e gebe *4 38356 bin im o i e 500 in 116 J 26 23.00b6 Zteaua o u 133
do. 5. 16 4 n e 4 8 do. ſſ-0bl. a t e Korſ d 4 35 2566190 w. 0bl. d 4 94 n 403 a 4687 linds brotm O 9 o. Kohl. Vor x 6 z 123 tott. Brd. Pt I 5 128.100

et e e e 4 e c en a r dent e 7471 e o t 19 e 121800rit v o u 3742 e o 4 an 41 el 44523 r pi 7 e e ma 800 en odo. uks v 3 do. b.1007 495. G ort 79.75 ßybin 96 do. 120 a 96.0 giem. hek s a 89.00 Obers r. 590. G Ee alzw. i 11 17 000 do. jok&C0. 8 4 5060do. g G öften 05 a 95.40 Kronen F4 000 d. 08 al 4 8 120 a 4 000 jemse 4 1.00B olns 0 4.25 ost. 7 91. Stodi kg 1 124.do. v 00/ 4 06 o. eins v oo 86 1011 x do. e 84 Sis 15 a 91.0 Opp ho 1 22 G W 27 6 506 &00 10 5.99bdo. 4 posen .18 34.6 a 4 106 geh a 4 8 130 v 24 00 jmon. Co a 756 ülshö 711 78.50 ſehen. r 1 36. Stöhr Ah 7 11 6
un 100 o h. W e z 33 1033 h. ſo 44 r ſo z Gelee 6 et her 12 W Zelle 715i. 5. al 4 90 bis k. 10) d z 7980 do. a ſo lao. So v 00 toew. a 95.50 lege f10 155.7 kisnh. 1 82. toll 8tp 8 107. vBdo. 8.17 499. Saatbrek. d 33 1.500 90 t.Rot.i 50B 189 do Sor. 2 4 8 ermd. 3 4 506 80 fforho 10 00b0 w. Kra x 32 17.006 tralsSp. 7 51.50o. 1/5/ Apl. v 499000 1896 a 38 9 900 10 e 3y 70. p do. 4 8 do. 80 1-5 z 86 vo fang hberi2 a *49 98 50 8chö den br 4 kisso oyerj 7 es 607 900 See 600 s6.00b90. köns 254 4 99000 Shond a 4 do. do. 97 ſro 327 n 4 r r 1-4 3 r a d 14 260 750 o farb. a 6 1 134277 gt rm falrr. 710 256

7 3 b 144,

vo; S e 4 91600 r Stadt a x 9 l. (085 4 83 p lao Netz a 42 do. rib.2-6 4 T Teut kisnh2 a *49 93.7 7 s t n 112 74 d 756 n 510 25.756
e x 36 7000 I 75570 cal c g. i o 24 65.60 r e Ihale 3 er i ſt a 0 e W 766 i7e ars32 Siaft al 7 200 e e s erdaä a u e s hie er kabeld ob ehe z 5 en a 36 os do v 3 97.300 Spa 95 d 4 95. uo. An. c 4 .00b0 tal. kisb. a 4 61.106b do. S.7 uk a 58800 Thiel Wo a 2.606 Wieköl. on 77.7 2.00 do. Wr r./0 1 696. Bee rlig. fre. 36. G

8 4 730 W 389750 W i. 4 h r ſo h 710 zu 7 r 52e e ro Se 8 h hege en wie K z a s 25 18 o des n i 25 8 el z 3S do. do. d 4 200 1218 3y 86. c. 93 750 Kkle 64 e s 6 942 Vkisb. u ba a 98. 00bB G. f. Ani 1 107.000 J. Els rich 7 8 126. be Temp t. -6. o 86. G2 l. 15 zu 85 gtottin v 85.00 1100 48 G do .188 43 r a 4 300 td. Eis *4 256 ßauaus 6 506 ail Ullr 10 1 25.50 errab b7 32 25S z t N.o,P, 38 500 un o 36.50 Portu Je s 7.8 35. G Wost w. 34. do. f. h tind 50. bBEm Woliw. 4 17 s 750 J Grodso re 7565 o. 38 h a 94. 50 48 00b6 89abg. kre. ö le Sor. 4 5.70 kison a *4 fwärs 40 .00 kagl. 1 1 240. For. Grt 63.

do. d 4 e 100 l c tie 2 a ſöukis Kern o o. 7 l h 331316 708 r 83.75b0
c do. Lds ehlal 5 98. 000 1900 3 94 G o. s 94 000 do. So ſo le x22 a J 84. Woest Vvböd 98.1 a 1 102. Ercim ta60. 10 506 do. Sohoh o 0005 h.l So 4 G rhorn 83 95.00 e 5 600 ſo 8 l v 4006 tl.ßrl. *4 40B Vot 1 6 8.50b0 krns 7 17 99.50 do. No. t. 1 960 006Brose 08 e 98.00 3 b. 18 4 e do. 908 d 94. Denvor ils a do. 3, 4 32 8 s sh. 3 a *49 90. do. f 1 b00. Brgw. 10 0 006 rdos j. U fre. 006Anl, a ob es 06 briefe l 5 carri 4 Sor. 6 h. helm a *4 .600 lorCem 115 .00 sohw. k. 1 u 0 149. do. No t i. 630.5 Grom 09 e 981 rins0 fan l do. 1909 4 4 boforro Pr. do 9 k. gellsc Wi n *49100 G Adle ätto 25 00b m Stein 925 Sora 5 8 5.106 Södwes j. Ufre 47.00b Gz do. a 4 30 W che 116 40 do. 6 74.40 rth.Pac. F 3x an ztr. be tolt. Zeeh. b 3 d 97.25 Adſorh 15. W brr. s do. Zittau 12 115. G do. Sö ſob. i. 831 5b

i 3y 84 e deus 5 903 b.A.0 4 b o an. 4 f. indu rges tr.Msec *4 50B orke 10 500 1s. fa 711 do. 7 122.5 Witz jsb 1 195.2z du Prab ſa 4 10 720 locrn er gen eäe- 702560 geſ. lar. siehe a la 44 80 M d 77 72 aber 78 z 'ä de ſener s o zS 81 w 41978 2 Se gretel 02ä hypothoba t ben Kart. a di ob on r u aktion 7 ange e e ſache e
e a e e er e r h t z m c 47 6 W s Viel 806 ſiha i 90b0

2 32 00 do a 3 6.70B i 45lir -fre. Rof. 5 4 75b0 ſtwk. a 95.75 do. 00b6 ande 10 76.00 do. d.17 H. Me 113. do. n 411 68.S So de le 34 36.6 do. ken t 4 56 do. i ſt r 100 sbrgſe u 2 e 2 800 43.000F Cassol. T 96.250 do neue a 3y 86. G do. 977 v 5 93 25 rn 644 80 50 t. d. Tel. G a 43101. 1 3 e Alfld 1.Omo 14 a a 112 15 x 0 7.506 I Thomeo. 712 2 50B
S e 25352 40 do. a 3 Mosk. d-A, e e la 4 and. ſOthſio ſörtr.2 Haidar (dA. d 100.50 Aug. br 6.7 o 650. b fein Cell. 8 24 250 r 18V. Oelf ap2 .220. 4 50 o a 6.00b fiaGol c 4 unk. l T Weberid d 006 ht 60 s 506 klokt. 1 11.75 oldw. i 1 155.2 Thör 8t7 43u do. S.2 16 e 96.2 do. 49 G 80 gt.-A do. ofh. G v F. 4 90. G Nap a 99. Bldo. orb. 6 2 5b0 Gui 23 111 7.500 Thö Nad. u 11 80b02 8.230. e a 96.80 okh. —fro. he W 8.f. Anil. 2 94.006 do. a 5 .00b häus z. 262.2 folt. 2 J 107. vo Thür inon 7 108. GX d.Ptb er zort 5 hemſso Z280b Nont. *4 l 38 5777 5500 m 7 ſ. i r 02 00do. S.240 25 e 97.000 Brd Posen a 90.7 Venet. M a 85.20 T 92. A. G. f. 3 a u Russ. ßi 5 e 96.7 Alsen, lad. 377. filts b Ceom g bolmö Gumm 7 5b do. Tietz rc. B

fo po 3 006 e Comm 4 80 r IVp v 4 706 Lom. 5 100 aßm. 5 an v17 50 000 ken 7 s5. o üllor f. 1 3617 onh, 107.00

S e dere 26 e 97.700 t. Neun a e 200 ne a ſiyp. b n a arten falls a h v 397 250 r 206 hast ſt iſtn obJ go. i 717 Sag r alte a 38 r 95 500 Betr. s S 4182752 Mal Klob. v 441007 G Vietor. k-Aktien v t 8 e re 41 16 es g. ha Pro 16 e Tite benb. 2.17 112 e5 J ä- 98.006 0. 35.40 do. St. A. e o 18 Jioi. Allg. ht. 9775 ban o Amisg h a 8 220 vo as n re rin ob
190 4 Komm d 4 50bl Hotsdp 5 95 19,200 3 v 4 93.50b0 Ikt. G. v 4 20B 0 2.006 o Con 110 16.00 Fraust. hbl7 160.10 Neptun wi. L 150.00 Triptis h.0 269.0do. 1900 0 33 J do. 4 r ßudp g. d 4 93 30d S. 1.220.2 4 000 00. 8.1-5 4x 8557 Frareor 8 14 25b0 An t. Kohl. 6 1 506 und Mse 715 7 o u-Grune fre. 78.75b echt Aac 416 76.00bB

v do. do. v 3 ands do. a 76.6 fiolip 29 4x o do. k. 18) v 4 94. do. Lok. 34 100.00 zk.f. k. 1 101.00 do. t 9 118. fris hhall 16 a 12 215. 06 Töllfb. Zaug. 18 204. 002 86/0 4 00 do. a 3 5.25b6 Ff Hotk. 7 4 B 7,8 u v 4.756 do. 4 5006 m. Ban 1 6 9.400 Hgs 717 75b jedre 1 i 4 154.5 WVnion 0 135.5S do. do. 09 3y 85.1 do. 4 do. St. 0b.5 90.30 r 140.19 49 75b6 do. Ptl-c.2 a *491. Bar oditbk. 7614 25b6 a Sing. 9 567 d 7 ſodorl. Ko 717 006 hem.fb. 110 1.000J Goerdn 09 4 8066 4 d. a 34 r M 67.750 so z 485. G ſilsen s a ark.b 1 89150. d Annab. öst7 v ß. Lssm o 27971 80 o e e doJ 93 D ostpreu a 75.906 nh. k. 4x 184 96.50 h. Koh 3 e 4 Berg. Mä 1 109.25 nen. Gu In 121.00 frist, Tek 5 Miedseh ab 7 689. v V. d. l Sp 1 106.S o. 0306 4 do. 8 so Bew. e 4 K0b o 4.7566 n b,H.ß. *4 250 ges n b. brgb. J wo z r 35.00 h rit 006do. 96 06 e 4 4 94. WMexik. S do. k.20 a 4 94. b Apler P.2 a 96. Brl. th.B. 6 Apler des 7 b Fro nau Mi itfabrik 15 1 265b6 U Pap. g 5b GS üb. St. 3x do. a 506 f. Wibn fre. 5 820 s 94.75 haffb. 48 ypo 17 250 hime 1 25 .75 aggo t 7 Nitritt u J 11. WVarzin. b 1 76.2i 3321 3 rseche 3 86 Nrdf. e 2 s 16-1 4 G so k. 424 9275v o. den 5 G re 8gb o 55 8 Dou d. Col 10 506 kilse 0 750
do. 3 09h0 Pomme a 76.2. t.Kr. l. 4 250 Br. No. 23 v 95.00 rgm. d 2.75 Kas I 60.50 abrg. 0 10.00 Gasm. Co 1 Nordhe rko 38. Ventz ſt 114.7 do. do. 95 3 93 do 8 90B oest. 8.2,36 487. Ae 4 5.256 lokt. 93 *4 9 250 do Maklerv. 10 256 re dorfPap 8 25b bhard&c 2 kiswo I 02 89.50b0 r.ohf o 17 006

c do. o ba a 4 493. Post. bi.2 84 30 do. 54u kö 495. G Br. 1905) a *43100. do. k. f. Dt. 7 6 112. bolArns bPp 1 6 189. 5b G König 1 do. A. 14 50b Vor. .Frkt 6 0 7a .kbSe 38 a. da 4 Obl. 4 a0 20 4 96.006 ky. a w 817 64.50 haffn 71 57.7 Gobh &ke n 7 131.50 Vr.ßrfr el 1Mek 94 a c oul 33 do. km e 88. Huk 4 06 o. 1913 2 r hw 821 G so ab 2 56 6Goet kiss 12 250 Mört 21 ob90 4 T e. a a tri.Sp 4x v i 94.5 u. da 4 S u bwell 3.25 sbhr 711 80.2 Geisw. 41 J 95. do.Br bg7 324.0s do. do 09 e do. 3 G Va dbr. a 101.00 826uk2 32 300 90. 1915 249 5B Bra an. yp 6 10 5B Aug -Frd. 12 j1 5056 enk. Bw 8 6 19 00b CchWoch 120 4.00bG
2 do. v. 1 4 306 do. a 90.90 bGraz. 4 80b6 do. S. 19 v 85.7 Hot. 7 a 4 98.500 Chemn. g. 1 43.75 achm.e b 12 7.50 do. Gu Co J 0 46. do. Co jcko!! 4 108.

do. 8tAc 77. che 33 G ßaa f78 a 91. .9,12 32 40 190 *49 3 Nevig 8 1 v6B ligf 30 40 00 oh. 5 Ledoerp. 016 756 Nie 7 006hs.6.8 48 es on 174 34.756 di 4 7op 8259, 20 2 o. do. 3 94.50 CrodV e 7 80.25 d. Ani 1 214.5 Gens ar.7 do. ri. 168. do. t pf1 114.v W Stsrt. v briefe 8. 11- 256 geh fads83 e 4 b Sorio v 5 arekh. *4 256 b.f kisbw 115 40b0 a st. Me 16 006 rgs- M 717 s ritv 4 4 54 50b0 flanse 17 2.5060S Sächs. 8 Rentent 95 500 do. S. lit. Da 3685. 00 Gott 2/04 a 88.70 do. 8.4.6 49 Zim w.bgw a *4v 96. 06 Ctrib. Krod 6 107. ob Zaer Mseh. 1 0 77 C60 orz.-A. 719 do. Slni hi 20066 134 61

S Freus. h 5 e inla n r a s er baar ren z e I io i 800 ſo. 00bO vrseh. 3 85.80 do. t. c a 87 250 tekh.86, flal 4 do. 8 x23 d 4 73 500 Brok. v. h. a Com. u 8.17 124.7 Zalcks, z. 8 149.5 Gerb u ja 7 4 490. ob o. 6 fsehl. J 0 45.
anno v li a 3 7.25B Bodk. P 4 h 240 d 93.501 h. Ko 4 106 o .Andm. 72 6.00b6 d. Mä 110 3.756 rmani I 0 86.7 Hanfs 010 53.75do. 2 4 e jsche. 3 77. völbog. 97 e 81000 la knv. 4 06 ßrse gb. 3 a 4y 96. G Dän. l Pruth 62116. voBam .Sp 8 12 voſ6e h.6ls. 10 4 75b6 do rz.Ptl 0 G

as8. gächsis a 94 75 .ß Pf. 4 ſenſgo.J, a 94200 Zresl. Vg a 4 98.75 Danzig. 417 110.00 rtz&C0 1 44.50 Gerres at. J 0 77. b do. ha er. J 75.002 2 hess o 25500 do. u 8578 W brrcuaa -Akfie 233 506 n h t 7 10 I irrt 7 obm o. 4 00 oue a 88 o Sp. Stamm F J. 18, 16 94 6ßrow a. 100. Darm ab. 7 120. Zasaſt Wst. O 80. G tH.uof i i 2 10b6 do. stJr. 26 34 56S 2 m. d 85.8 do. al 3 6.000 750 o. S. 9 94 80 z 6ucdor, fi 5 sau. 1 5.00b Kais fre 5.90 visb. 1 1 156. do. Kun 1 141.2
u. Neu 3x 600 altld. 4 9 a Eſsenba ſo 7 ob 18,1 4 G iel 97 008 Des jat. h. 8 11 b öau osir.- c. 65 00 66 Com. 9 7 65 600 us.Gls I 006S S Kur 0 2 4 95. b Sehles. Da 4 87.70 kſs n 119.5 do. S. 2 v 4 96.00 ßurb. Gw 5 a 97.00 Ot.-Asia b. 239.80 ul. So i. Ufr 151.0 Giesel, 407 i boldo la al. 268.

5 tsch. d 30 38 06 et s 250 8.20, 4 75b6 s *48 G sſoch 121 750 8a eit o r o 1 100 tag 006s rsch. 31 35 00.10. do. a 77.7 Sgoßſ d. 6 94. do. 2.28) v 33 87. Calmo 3 d 92.50 Ot. An Bk.17 111. v. We 1 145. gilds Co. s o abe. ſfb. 8 122 Je S Ponmoe v 95.606 do. 3 600 sehw. 4 2* 5.756 8.22. al 34 65 20 rlCern. a 4 500 tsoho 16 1.70b0 Collo i 006 jrmos 17 s 7 102 so inss 4 58.75S do. a 4 800 o. l. A a 3 78 00 Bro der 31 66. Ob do. 13, 13a 3x G ha Weil.2 d 44 82. G De kt. b. 8 151. 06 Bayr. tein M643. 56 Gir Woſl- 6 44 c o. hwirg. 2 75BS 5 he c 33 85. b do. do. 0 a 78.000 Crefe üb. 1 46.5 do. 8. 8,9 d 35.506 Ohfab k3 98.00 do. Effe h. B. 113.0 do. Harts 156.2 Gladb. 48. 1 16 100. G do. Se naſ 1 5 210. bBz Posense a 5830 t a e ſurr tie 35 000 7.00 n e I i2 n J s 7 57 h 159 80en 2 20 o. S r 44 r 253714 500 65 Wass. 49 2 obö ar i z i 17 6 175b b 006S 5 ho. 38 8 S do. 10 85 6 frkt. 35.7 do. k. 8.8 90. Lont. 30 90.7 do. Nati 8.1 153.5 Boa o 0 45.50 Glasm Je 6 10 151. voſgo. Wss s 686. aad 5 n v 95.75 bl.Hlst. 38 00b b. -Blan 4 42 806 do. a 3 u fold.Str *4 7506 Paläst. 19 906 Bember 5 0 7.90B urig. 1 1 69.00 Zyp.u 0 77.50S 4 806 ehl. do. a 4 94. b Halb. ottst. 73135.8 b do. 3x G re b. 30 48101. G do. bers. 0 186. o. P. Be of o 97. Ob la uf V. z i2 00B o. jawer 13 0BO s stf. d 4 35. do. da 4 85.60 Halle 14 7 183.59 do. do. a 94.90 annen a 4 94.00 do. Ve I 0, 49.006 ndix h 7 276.9 Blücka riſ7 J 64. Vietori dr. 231.5es toin ſo v 83 5.60b tf. an 3 00b Cran 9 006 do. a 4 506 Gas *4 75B de Komm 881 50b6 e kvskin 0 19b Goedha 7 70 7.00b Tel. 9 13 50bv R do. 49 900 es do. a 94 pBlKasb. C hen 7 63124. boldo. 3.14 4 94 G Ddess. ßew. a *49 94 Disk. rBk. 1 s 94. Zor r 1 115. G 18b. jsnbbo 12 30 ob Voge Wolf 30 299. b
S 05 tgee 3 500 o. folge 4 G fr. W 38 06 43 4 G ſot. 5 x Bnku. 881 0o6 o. le 4 ſ132 00 asehin 48 50b Mase 30 75b2 Fäo v 4 97. do. 3. a 86.80 Mekl.Fr 4 61.0 do. Kr 4717 35.500 do. s a Wo klberkf. d 1 164.1 Bergm. b 1 u do. M 817 99. Vogt -47 193.W o ische a 97.50 tpr.rit. 3 25b0 717 49 o do. S. a 4 500 brs.k x 000 r 9 250 nhMse l tre 006 ma 77 417 02.40B do. 110 4.25b00 ſsohs 33 d Westp 8. a 9 86. Nie ern. 41 G 0o. 8.51 3 38 vo et br. 30 21006 ks880 dkr. 63120. 8 Br. ntb. i. os. G 60 in. V. 7 56 o. llfabr. 0 4 oSohſes V 4 95.50 do. 18 a 3 77.206 Nordh. W w. 4 240.00 do. do. 44 4 1, 125.00 r t. Bier ad 4 J 99.250 Gotha Gr bk. J 191.50 n do Ceme F. i. fro 96.50 Grep in. h 84.7 G do. Tö Blf. 1 220.25
Je et d 4 85.806 do. 8 al 3 86 750 ßein biebn 412 äo. do. 8. 24 in. tie d 4 01.50B do. Privat 317 e ba n 19 169 000 Grug 1 0 121.60 Vowärts je z 8.00b02 2 Sehlos be ges a so Nennen er h See r md. 177* s 500 n 100200 in s 25506S 7 4 300 8. a 49 500 e -Tepl. 102 oc 80 ibt. 3, 4 5.500 o. belw. 3 48 500 a ov. ha 9 z do. ſoſt.- Lri r 12 4.750 o ader. V 7 9 2006v krd. a 497. G do uld.) a 3y 84 G (ussſg- d. 1 98.4 do. ab. 6, 7) a 4953. bot Ka 90. s ann h. 6k. 1 4 83 bBldo. t 7 6 218 b Grün cm o 14. ba in Gr. 10 192. G2 en t 24 87.900 do. ne a 7.200 ehther 715340 do. pf da v 35.500 t. Mass a 96.00 ildesh. 41 18.25 do. I 85.75 Gr Stre 1 125.30 arste x1 214.00
2 10220 3 06 do 37 G 8us am. bt.5, 2 00 jsorövw. *3 96 B i Ban 7 voſdo. Hotf. 7 s ndlac 8 506 oſsen 14 250a do. 10 v 3 86.0 do a 96.90 ak.Agr e 7 n 18 v 35 [00 Ot.Kais hl d 95.50 Kieler V.817 80.00 do. Gub. t 7 94.2 k. Gru M 163. Wwk6 in 7 ſöi.S 2 a 54 I e 106 berg 6. 7 85 war I r 71 75 t 1 In 32.106 “7 1756S hs. Aſt.10 z 41 9 706 12-1710 497. 06 em aats 1 8 p do. 14, 142 4 000 Don 4 *491. G kö ank 82150. 06 o. 8pvA 9 13 10b G. m46k. 0 756 ug. .aſib 69 300J Z Zachs. lär d 97.706 iss.l. 22 a 4 34606 st. Sta 1 64.90 do. k. 17 d 96. do. 24 95.00 Land d. 17 113.1 do. dute k 1 267. Habr Dr 1 166. b Wege b 7 120.2 bg. 4 b 18- 38 906 00 kisb. 33 15 u. 4 50 tf. Gow *4 75B pr. Krd. 7 5006 Neu 16 30b kothal 7 10 20 derot 115 75B5 o. Lob d r 91.8 p do. S. I 96. z lorient. b 1 Wanne la 6, 16a a 4 96 G Dors Vnion 94. s leip kmzb 17 79147. bodo Ma hin. 7 4655. G ae he M. 18 236 06 Wenn kmg. 9 131. Gm r 39 le s Ja 27 l h iu22 z 40 n 3378 2 g. 47 t s v i154.00S 5 Fort ne 1954214 vo z aril so ſ. d s n a d n 11 e rit; r 1 j 42 00 BlZ S Forg Witt. 96 do 18,14 84 34 00 800 ran S Abt. 5, a 38 506 o 4 756 u ab. Bk. V. 5 00B o. dV. h 6 00vG ha 477 Pinise 115 2 500 h. Wssf. 4 5B

Magdb. d 96.000 do. 9a, 1-44 496.8 Grad v. d. 47 16.506 uk.13 4 94 G o. bkls 49 96. Mag ehe 7 8 120. bBſdo. s 0 56. bGjHamm f.r. du. orks 379. b Wrsc Ut e 4 o 49.7v Pr. v 4 do. a 7.606 -Rottd. 581 do. 11 v 95.006 sldDs 3 rkise 1 81.50 0. V. 1 78.50 andlg. 1 laniawoerb 7 02.50 do. 1 00bG2 2 Grad el e Aen Tod p. o s ſo. *48 er enes 7 27277 e l lleal 3 233716 r s t ouk. l 33 Sächs. 5 v 96.80 tol. 60 6 40b hamb. 16 95.5 kintrTie a a Mechkl. 1 142.25 ruh. ft 137.1 st. Be u 4 Plauen. d 7 18.7 Wesse J 10.0020 S do. do. 397 do. 8.2 al 4 7.4060 Anato Ohio 7 10 197. unk. b 4 96.50b0 sah Silesi 4 *48 50B oth. B. 7 5.756 860 Sehr 10 00b ov. Za 17 00bG M u Gr 0 506 L. A. G. 10 1 0b6e 3 337 rn Ob Fac 10 r o ot. do. fiyp do. 7 85. Beth. b 17 152. Hang di 9. do. Tö W 1 103 Weser te J 191.52 5 do Pr. S.9) e 3 Ob do krdb. 822 v 31 87.4 Baltim Pac.7 59 so unk. a 4 85.506 ter c 491 6.000 iviog. x 43 5.80b olius 211 7.996 immo 7 153253 s8p.u 1 7 9.00b6 tat. du 113 4 006
2 8.7, 4 e e. uische diona 44.75 do. 90 93 lokt. s a 92 250 itteld Be 1 19.5 tonu. i 1 42.00 do. Ma f. 0 28.0 önel 98.7 ters J 67.25Z o. b o utsc ori 171 I. 4 500 ſt do. 4 r T 06 80 50 gon wofhop Vo. 6 v e 1te 1031v r. Pr. z 38 60b0 De fro. 50b mer 6 500 do. S. 13 94. do. 23 36.40 do. Kre tb. 100.8 bing. tt.7 74.2 do. v 6.7 199.00 Pofta 8.18 206.50 Westfa 7 97.00O Ostp do. c 493. 76. 4 185 Mitte an. 9 147. ob n.80d.3 s 4 95.256 ak a 3 1.008 Priva x 6x 4506 jzmaroh r 700 rb. Wien 713 2250 sp. Vntr 713 706 3 40b7 do. r Hugsbs. h Pennsy ri1 133 30 a 14uk 4 756 do s 48101. 06 do. h. B. 594. S Bi3m weàs 10 137. ObBHa Bw. St s 9 56 prö infrd 2 140. 56 Wes lang 8 110. b8 Pr. 6 I 3 Pr. A. fre. 80b Pr. Hen 73 60b6 do. x19 95. do. 5 a 100.106 Mittelr 1 109.7 C. Blum 1 221.5 Hark. b 115.2 Rasqu W 5 7 do. 7 39.002 pPom 7,00 e Bad. o 139. Lux. 41 3 62. 150 4 906 f.-68. 4 0 ob (Rhr.) 6 250 w. bgw 14 006 ücken 17 25b6 ober 16 do. for 0 bT 94,97, a T ehw2 a 3 hantun 13, enſdo.s x21 a 495. ſ. lie 45 97.00 Mölh. fo 112. ßochu b7 40. do. Br Pr. 1 i75. ßathg iter 1 119. do. Ku 7S S o. 34 ort 3 abahn 35 94306 437 z r 9.50b6 27257 e l 25 o i 506 Stahl rinS do. Aus rAnla v 83.00 Cöln ori. 3 128.0 West- frasse 556 nete l 4 006 do. tSödw.2 49 250 Na Grdkrb 7 119. do. G. Berl. N fre.] 5 506 do. n. Bgb. 71 8 7 e sb. Sp. 115 2 do. Bodg. i. 0 101. 06z z Posen. n Hamb. 5 2 38.80b in- U. rege lpr ca G Elok 34 rot 80 rod e 89 000 r G Harpe r 155 haveo z Westl. i 188.5S do. 3 o b 407 fro 38.80 Kle I 8 34.60 do. Ser 24 85.00 do. d 97 56 Krecd I lo, 89.00 Hehb In 62.75 riman 7 jehe 711 90 jeking In 500v do. a 97.0 Oldent 6 ſeinb. 81 5b 16uk2 32 jeht u. K4 *4 do, od. A. 10 1 d do Co. fre. G Ha kisen 9 Roj z Pp 688 G Wie thled 890 03 4534 v on r 1 n b 7 a 757075 t s eS 323121487 1 üg diseh z a 3806 (000 le 3 727 506 r d r 006 el ann x 250J W e o bula briefeſ ine z a a 53. os ſEle h 99000 (00 r i s 28. d rn s 74.72 31- 38 606 taf. So fand Lok. u 1 Mekl.ky .6 a 94.8 gl. Wo 5 99.00 nabr. 1 73 50 zspor 711 01.00 ilman 6 1 hein. 1 .00 esloc 7 25b0do. 8. 23 a ö 89 d. Os i. P o. kibf. s 9 oB Soriei 500 n 22.00 f.h.u. G. 121 90b k. u. Br. 14 Oboe rig ß hamotte 18 260 b imshtt. s o bv 8.22, a 3, 4 87.006 Fonds u Barm. St 1 125.0 do. k. 19 d 496. do. bffbl b w. Ostb. Dis 173. IBraunk. Khbl. 216.0 hein h. 1 2 do. C toff J 96.00 Wilhe f. 4 5022 t ſösſ. x 98750 v 22 einsb Se 708 W 7 n öln Ken öl'ä re en, c2 do. 24.29 v 34 84. 06 kisb. 90 l 5 8.10b 80 nschw. I 6 T.D 8.8uk. al 33 84 000 t.Rossm. 2*4 8.500 ne I 7 h 1.75boBr o. dute 70 50b h d &frnek. 19 I 9 00b G Wissner 14 72 8 82 r un l e l ver a rer 106 ſo. e lizi r kg h n 42 Mobler J a b2 5 Sorie 3 6.006 do. inn 870 Bresl. J 111.0 3ldo. 2u.3 a 91. Gelsen be 90. Pfälzi -6.11 151.0 Bredow. 1 90.5 Hemm W. 0 do. Mö 1 192.0 Witten. b 7 140.00
3 do. 184414 o. Anh. 715 r S ehe v 4 33256 0 m 3.006 6 00 b edre u e 10 7 An g3F 2 W d 496 e 1909 als 9 80d 6 13 500 es v 3 4606 w 44 5 vo Bd. Kr I 9x18 5060brei Allg s 115 t Her annmhl 79 G 5733 ſogo 710 15 00b an 9 cS el. 4.5 a 1600 es. e h 5000 Sehtte 4460603 en bat e 3 geren 14 J z v zS Sor. 4, v 4 z 006 ab We 93.8 klokt. str 0 147.00h do. 6.7 v 494 Gorm. t. d 100. do. Ctr. ſtß. 1 150.40 do. lin 1 7.7 tiide r. 1 7 do. St em 1 129.50 Wittkop z. 9 197.50

S e do. io 44 3x 385 aus 100 750 Er Berl. Str. o 5 25 s kw. 8. a 4 606 Se *48 1.300 eder J 8.«81 000 e 26 i hen Arm. 715 60bG do. do. inäus 712 500 r derlich. 127 25b62 3 Se 44 3 e a r 4 t ufs. e e s 1481 oboltiip n 2476 öR 8. 2,3, z 3 ih. o. C8. a 95 6 do. Cass I 77.50 do. E. k1710 94.7 Glücka 35 94 9 Reichs be 1 126.50 Bresl. Sp i 4 40.0 Hindr f. 1 165. do. do. t 1 118.50 ochau n72 73.0060e o 20 anlein land 5 90b b. Strss z 7 50 k. 120 806 r Str. 4 600 abg J 256 bovor 25 ob d Kupf 110 00b Spgs 8 r so 0 obr Sori etc. b 8osn. 08 d 83. Hamb. 543 7 do. k18 e 32206 Gr. be 1 30 00.606 ßhein. b. 1 155. Brown M. 105. irse 72. do. do. ktr J Zeitze 7 71.5do. eis 5.25 AirP. 48 0b 8t. V. 56 13uk1 4 106 191 4 106 od. 8 vo al 7 906 hbg. 30 b tkle 0 b ffer 122 t. Kr 00 en 10 d 4 639 Hann. tr. J 126.2 do. k. ki9 e 35. do. h 4 102 ßh.kr dkr 17 111.00 8ruchs s. 1 263. hirse w. 1 13.00 Rheyo tor 4 190.00 Zellsto n 17S 2 Stao r 39600 n 11 e s 4066 b. AmPe 4 3 100 z a 7 24 J 4157 2 Krei 3 06 90 103 Mag nd 171. do. 420 49 vom 3 e *49 9 à do W Gos. 101. 3 80de t. 8 Höc T 0 156. Davi gt. 247. Zells hselm Teſtow.Kroß d 6.1 z 6 256 enb. I 9 S k. 150 a 5.80 do. 48 1.256 Disk. 18 506 ch, op 020 9.00b6 chk. u. I 00b beckNM 113 506 Wer h
do. I 49 06 do A.mttl c 595 G Mari Str. 68 b do. 6Guk2! 4 9 G leall 3 a *5 10 G do. Kom. 0 79. hof Bus VA 1 14 G Hös anst. 8 104. G Rio edel 0 109. 165.s 72 95.5 Bulgsth. i a 88.25 posener tr 17 169.00 do. k. 422 86.00 Halbel 42 95.10 ßigaor z. 7 150.50 Zuseh d S 96.25 Hoffma W 4 191.00 j. D. Ri so 137.250 F. T2 ach. 93. d 4 J. Anl. c 4 7 tock. 8 118 k. 7u 0 a 33 lsg.fGr a “4. 1.50B tock. 111 000 buschl I 62 006 henlohe 115 50b6 ohm 19 75b0 t.-Rtt.) 8 34167. 0bc Jac a 190 z 4 e 1906 61 250 ßoste gtrb. 9 250 do. ſto u e 4 506 d Berg. *410 Ros 3k.f. al 8 149. G 40.Mt 59 94 06 o hie 10 744. 06 8. i Ritton 11 44. p en 80.80

Z r z n 928 s Pkarz 95.50 Wog. 39000 i 08 90d r 38.000 re 8758 vet.& I 756 8. v. 5 49563 87, 4 ooc v. 9 5 gob 8049 tiar Akten ſt a. 2 4 500 a kisen *489 206 a d. Kr. A. 3 ob C gebr. 25 3 vofo V.-A. 31 7 b ſßoe rud. 794. b Brös s J. 20.

4 4 re ſffahrfs- e n 34 21 i 44 r z Von s 2980 153.25 l 204755 on 40b ſukua a 5 50d T 02006 Grär a 3 3.250 o Ver. 4 256 ſes. 6 8 006 hne6e 0 00v6 Godlh 1 8 b ach. h 20 so o 8 3 20.5 2 Garn 2 ob o. ts.p 44 89. r 00 39 00 her 2 37773107 2 204. voſlöxt r iſ72 ßomb pr. J 722 do. 43 7760627 5532 ß 93 Tente r in g. 4331 n behe, p87 s do ſt r re er ſenee a h 4.193lin a 3 0.006 v. 3 örlin. f. 1 27.4 dGrdr. v 3.750 ibornia a rab o 5 00b Was 16 106 boldtMa 70 00b z. Brn 6 6 811 We bBBor 78 99 do. A. S 8 Op o B o 15 9 hibo 3 geh 01 218 Char tt7 152 um ö 67. git 0 .00 är. u ta 40S 76 32 20B ſ. St.E. fre. o. Avsir In 57.90 0-12, 4 506 h hbb. l 4 00B ndb.4 16 500 lott.hö 8 000 boldt 12 Ro Zucker 9,4143 b Ma k is 81S do. 82/98 41 3 We n et i 114 o.oob 151921 72 98 50 do. la tidisb. 1 J i22 r 7 8 155 voſtum bat e do. ſigtſé 12190 50 Meuyori ista 81.40Bz c. 392141 B Froid. i n ädamdo 3 433 u 4 a e mcro t 77 6 76 .00 106.500 ne h hn 34 40 m r 75 c nd 87 rict 33 26 00 t 33 9700 rn 11.606 Sekcacla 47 90 wer 7 r e e 17 2503 o. 4.05 4 49 ſo. 400 45. b ha ah. Opt. 8 25b do. 9uk22 33 38 0G hohe heo W b *495 B Södd. 8 k.6.1 9 do. Co b. 1 0 157. b Ilse t 1 12 151.200 Sac b. C. 1 146.00 o. Js. 84.0562 90 i do. Pir. l. är. d 90 80 Kopo Uoyd 74 83 0G do. 14 33.5 ohenlo 34 34,90 do. Dis do. Gries I 90 at. ßaug. J o2 250 ächsbö z 750 4 125BS joſofeld 3 k8. Gol 4 400 rdd. 117 68.0 Soris v 3 7.300 o d. Baw. 4 750 insb. 12 000 rüönau 14 756 r. ab s G s rtonn. 20 263. Wie 2 N. 812
ſo 6 a a 82. No Co do. 3 8 r d 95 re 1 .6 1 80 1 o0 Ca 7 .106 8 0BS en i re e 2 e I Ablgak do. n v 4 r e 97.50b n n i0 Jo 7 b n anit 29
gas e i ä b i e z r a eher a e Man i ar 2717 Mai platz kh n Marokko o W r 1314 x a 347 Jossen. d 30v0 Wion. Ban a 22 c h 13 55 50 Kahia i 139.506 o. Wobs 13 tersd.. L 9bz dorg z 100 5 40b re u 32 8240 a 4 308 es Ase 3 70B Wie kisbu 4 Do Abel 0 506 wviriß 106 ſo lzung. 10 G o u s otenS ö„rom .104 r W 469. m de 42 i 4 alio e r r 237145 ereil2 o i37. a 2 s so Marseha amnoſenO Burg un 01 d 97.500 do. 20 ha 1895/0 4 do. S k19 95.0 Kattow. Im a 96.50 tb.fbw a 4 00b6 Chemn. k. 1 00 aliwAso 7 69.900 ngoerh. 7 6 756 KSilber, 77bs r I 56.263 2375737 h Se don e W 44 Coln Cas o 23 e o ää boſd, 2.99 v 497 v o. 4 0 M. 4y 96 1 hl al 4 ne 7uk20 495. wo Kkönig 2 *4y 96 G Otseh. 34 Cöln. ja B. 1 .00 Kalker ch. J 3 210.50 Sarotti m 7hn 116.00 p. Stüc 16.30bS SChar i a 27 r rn s 3550 wen J 34.60 adb. Ob Aktien Soneoroi 7 ren 51.255 do ger o obv r 600 n en. rot a e 82680 a 4 6.000 Marienh. 48 750 a gtrie- er hem.fb. 4 o z eääyä 250 a ja Com 3 los. G So es 2iss do. a 3100 do. Col d. c 31.20 hpk.fins 4 106 o 4240 88 00 ab. kö 93 a 97.00 r Bra 268 00 do. Spion 12 82.006 Kovſa ki b 1 50 rin 1500 Russ 6 so5 85 32 5.800 00 6 4 70b Zsehpk do 89. 8 300 al 3 800 Kropp *4 00B rine 15 75h6 olidat. 0 90b g 30 4x10 pol. Noten e 4.
ob Wahehe e e ele 4, 80. r i 34 o. t vteh n 49 r brl8l? Bee r s en g. 417h s 08 386 r 8 Wsld st 4 500 o. 8. 15, 16 v 4 940 vo do. 00. 744 92.2 Brl.kin Pr. 8960 Contkl 4 126.75 kirehns osi 1 112 i do d. N. 75bS in 0 3 e einh.kv. d 4, klis. l. a 84 G 11. 16, 0 d 93.75 m. a 88.00b o. St. 0 3 606 do. V. I 68 006 d. Terbr Fil 57 Kup. 80. b

9403 4 do. iib.-Rat. 42 l. Car a 4 31 606 tr.d.9 4 90b6 la hütto *8x 000 jonsbr 6 102 506 Wassw. 10 189. vol. Adl. Nh 22 o. h Noten 20.5do. 1900 4 G do. Sil Rat b 3 Gal. Kudhb. 4 7.800 Pr. C 01.03 493. G aura c 45 98. B Br. Um u. n. 7 137.7 Cont. pap. 7 z Kkochs t. O 9 1117 Zoſgise oten I 81.35b0S ttb. ö d 97.50 Pap. el Kronp. inda a 487. o.99, i6 a 94.00 do. a 99.00 ek, kv. 0 506 öſhw. 114 296.90 bim. 7 70 750 Bankn fr. b5 Co 9ukv.2 4 o. Lose fre. 00 ykiki 64 06 u. 4 006 h. Brk. *48 750 180 Brauh. 0 123 00 r J. Mot. 22 wo Kosh Sehöl. 18 0 180. kagſ. nko. 100 168.952 v o hl 21 deeletek 3 ie i W 25 ler s r on ober on e i e e s1.108Cref. d 4 do. 64r 3 a 9.80 Oes dwo 74 37 G 0 .19 e 94.0 Leopo 40 *4 BolieW d. O 193.25 Delmen s I 120.50 Kolmar ßg J do. Elkt. v 110 39.500 Nänd Noten 45d

90.100 8t. s fre. 75 100 ſt e 6990 09 e 4 30 Coowe a h. bier 015 0066 au a 7x 75b NEss. 97 o 75b0 o o ischo n
7 Danzig orsd. c 3 90. 06 Port. Sper. 594. G VngsSt. a c 3 3306 87 u.20 495. ObGlw. HSech2 *4x G Dtse hardt 272. G Dess leg. J 177. boxöln Walz. 18 7 r ehe Note 84.90b
2 Ot Wilm d v 496.1 do. 3. vör 3102 308 do. 1886 3 ben do. v. 2u.22 e 3x Uwnbr ub.3 a 277 k Enge hsh. O 044.00 Ot. Atl. n 177 k. J 3 st9 3 125.250 Norwegis 100 Kr. 3.95d
8 r ß.ddan. 13 ioooor ſo. g 48 G do. v. 4,96 v 34 84 Mgdbba r. ha 96.25 friedrie 0 30. s do. Babe v. 71 11175 Kg. Wil Pr. 12 106 o. l. rm I 9 57.90b st. Noten 100 1.20b

z 806 W 5 50 krg d e 88 25 89,94 a 5.50B enröläl-s bein. o 4x 000 Bgw. 1 6 006 o. St 15 106 10 i 90 Noten a
3 do 900 z 84 G Rum 03 w 91. 60 7 G 86, 1904 49 G Man er 5 *4x hilss dt 75. t. x Tel. 240. 9. ah 5 74. 41 127.500 Russ. ko 12.358 55 30 Söturläh 4 20 o. ſo a 82 60 on 95.60 fBreu a 100 9 006 Nied. 112 7. ob Marie 1 Prtl. Com o06 o on bJ (res k. 300 um Jod 9o a 4 250 006 &Sehws 48 C Kön réWssb 12 do. bot 6 9 s 00boſKön. el 750 ſao.prie 7 s 156. wo do. igeho ſo 81.45t do. d. 99 31 S do. 13 1889 a 4 94 B du Silber 4 84 25 do. do. 1908 a 33 c And Genest a *48 r land br. 0 7 111 10b Gd. 0 taf. s 7 6x117. v u orh8 0 66 hoſto 7 i gehweo 100fr

al i 4 388 en dec 414 82750 90. 9196 a 06 nd 4 34 6 h 23 o. 0 am. i e Kgb. am. 1 22 d. gehitse der 1 2 00 nrheh2 a a 4 e z 300 on r. J Mbeeente a o ne r n an in g. Teien a deren öhs batOuisburg 53214 o. 94 a gtf. e 368 a o. g.ab a 92.4 M.ßo a 88 00 patron rg (0 2172 do. Veb. 517 179.50b do. 1 ſ53 00 9hsfeld 4 506 18 25b d. Co e 25 hyp4 2 300 d 000 fforborg i 10b6 h. Go 10 00b6 sborn. jih 5 41 An t r. wer z 34 s o. togo.2 48 28 u s 270. a o e es 7 d Weois on 48132ökibine n an i s ölal s 75 W h e r 7 90 e 779 furt 93, c am d 85.10b do. S. b. d 50.6 s 94 006 Niedriad za chulthei 0 00.250 Erdö 7 25 58.250 ördisd. 8k don 38 006 o kon. al 4 40b abOedb. a 2,6 7.90B o 1904/0 4 4000 dötisw. a 4x 106 s ndauer 6 42bee h 812 250 Körtio2 fo /83 M 7 a 1388 83 s i 600 Merä e 4 35 i a i hie Zee b5 ctuen z 3 87105 8 a ren a o. 0 34714 a Nordd. e Mewna s 53 119.750
m 5.006 1879 7.10b 0blſt kle 91.75 irrt 75 do. e 10b0 817 509 Jutes 8S Fran 1907 49 G do. 1910 4 28 llao Sorio 4x 50 o. u .21 4 95 G ſtisbs *4 95. ſctor. 9 168. s6 do r

n a a n an n iel ladejeden 4 S d 4 t Komm. 306 tis 306 gar 1 trieb do. Go 94041 3 do b. a 4 bodo. Ko 1909 a 496. G o. w. 9 a *41100. G Brieg r. 402 Görlitz a do. do. 9642 ſrang. Do Ata 85 25 do. do. 9i le 95.00 do. Koks e 98.00 amige
do. v 38 96.500 o. do. 124 4 89800 Kurs h. 94l 4 g5 30b0 do. i al 4 87500 örnst. r *4 68.00
rst. 9 4 406 o. isb. A. 4 750 n189 4 do. Vrs. 3x .900 anh. Br 4ne 2 rn i n neHa le 86/92 v 32 94600 do. atsſt. J 5 1 do. ol. e Pr. Pf k14 d 95

o Staa a Sw 4 255 250 4
n i n de den. le2 108 8elent 9 99 u Ver 2 73260

do. v 3x 97 G do. Obl. a s 92 pol so

h ehe Irabshaus.4 an mungi

3

J

unyr

un

A

[277u

II

ds on

sued

o

b u

oipin

P

s5

osſos

s A

sijois

sZuna

pun

48 M

s Usp

s u

u Us

Je

0o40

onas

o usp

de

u s

us2zou

99

us8

us2ua

e
s Us

49

op

W

303 u

usqo

uns

so

pu

la

uerg

un
eg p

M un

usp

uv a

u 0

3 uss u

es

90

u

M u

S 9 I

98u 2

48P

s Ae

ws

Juni

s

u


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 272.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






